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!'»tê ! t$ ötän S( ct Brüning äußerte sich in einer
»e», . . . " Nng mit einem amerikanischen Presse -
iî fr Der fragen der Weltwirtschaftskrise ,
"ftupri Zukunft der Reparationen und andere

ue außen - und innenpolitische Frage « .
» • *

a *r erfahren , befindet sich der badische
^ »„ .Mmister Mattes zurzeit in der Reichs -
*«diii 1 u>o er über die aus Grund der Er -
iresi.

'
.̂ ugsverordnung von den Ländern zu

* 5 .weiteren Sparmaßnahmen mit den
Reichsbehörden verhandelt .

k>> /. .putsche Botschafter in Moskau , v . Dirck -
>«« " M am Donnerstag in Berlin ei« . Wie
>ii». "/et . wird der Botschafter der Reichsregie -

? er die russisch -französischen und russisch -
"Yen Verhandlungen Bericht erstatten .

i|Uj
' , lelteftenrat des Preußischen Landtages

^otinJ ?e ? ' licht einberufen worden . Der von den
Sozialisten unterstützte Antrag der

Ü̂ >Mationalen aus sofortige Einberufung des
ffiL a 8es ist von anderen Parteien nicht unter -

die erforderliche Mindestzahl von 80
* **> also nicht erreicht worden .

• »
' *

ittftt- ^ rliner Staatsanwaltschaft hat daS
!>„ ^ reu gegen den bisherigen Borsitzen -

«eteil i Wirtschastspartei , Reichstagsabgeord -
Drewitz , eingestellt .

Berliner Magistrat hat ei « nmsanK -
Programm von Sparmaßnahmen aufge -

Mitglieder des Magistrats und d:e
'rklẑ den der Bezirksämter haben sich bereit
"> Bf,

'
: " " ' insgesamt 20 v . H. ihres Gehalte «

^»tchten .

neuen englischen Minister wvrde « am
^ xte ^ vereidigt . Der englische König fährt

«ach Schottland z« rück.
Ä'

^ ^ .
'^ '» ehr feststeht , tritt Gandhi am Sams -

N«r ^ e ' kc nach London an . Die Eutscheidnng
c Reise siel nach einer Unterredung

, ,S mit dem Bizekönig .
. ^ . *

ng der Küste landete
X" am Mittwoch um

» lEZ . tote vorgesehen in Norsolk im
' B .rgwia .

^ achsorsch« ngen « ach dem aus Golluow
Oberleutnant Mendt haben insofern

. pur geführt , als der Polizei Stettin
zuging , daß Mendt am Samstag

JUmS " Uhr in der Barnimstraße in Stettin
worden sei . als er zusammeu mit

% ,? ^ leiter an einem Motorrad eine Stö -
% beseitigen suchte . Er sei dann in Rich -

erlm weiter gefahren .

ch
Magistrat

Söei . & cm Flnge entlang
Ö Ui , ^ Flugboot „Do . X"
• C * MEZ . wie vorgesehe

^ iichj^ . 'wch in KarlSrnhe tätig geweseneu
Juweleuräuber von Wiesbaden

hohen Zuchthausstrafen verurteilt .

^ »l ^ ^ rliner Kriminalkommissar Oskar Du -
bei der Kriminalinspektion des Poli -

Ulr . j^ Kreuzberg tätig war . ist nach Aegehnng
. Kreditschwindeleien und schwerer

Ätj » . ^ igkeiten im Amte seit dem S4 . AuMist
-̂ tvordeu . Er wurde am Mittwoch nach -

" tn Berlin verhaftet .

ÜS te ^ r
^ ^ ^ ischen Parlament entwickelte sich

Utrechtes Feuergefecht unter den Abge -
tet >! ln besten Verlans ein Abgeordneter

^
«nd vier andere verwundet wurden .

^ »(. . {jinetn Stierkamps in einem Dorfe bei
»nd ^ ^ iirzte eine provisorische Holztribttne

N >« « . b*Btnb zahlreiche Znschaner unter sich ,
»crl . !° n wurde getötet . 3V Zuschauer

»t, „ „ jj }^ nctt schmer .
SlS6tlc» li -be unten .

wnr »

Hgager Urteil
am 2 . September.

^ ^ TU . Berlin , 26. August .
Achte » ? ^ egraphen -Union erfährt , wird das
M deu .?^ s Haager Schiedsgerichtshofcs über
»ii reichische Aollavkommen voraus -

Mittwoch , den 2 . September , ver -
Ä w dan das Ergebms noch in
fthF^ tfa « tt des Völkerbundsrates vor der
>>̂ ^ « ss« besprochen werden kann . Im
dsi." «us v

* schnellen Veröffentlichung dürste
^ »tljch .,/ " e sonst bei Urteilen vor der Bcr -

n« übliche Drucklegung verzichten .

Innerer Burgfrieden ?
Hugenberg bei Brüning . - Eine bedeutsame Ltnterredung .

lEigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)
W . Pf . Berlin . 28. Aug .

Am Donnerstag nachmittag wirö der Reichs¬
kanzler Dr . Brüning den Parteiführer der
Deutfchnationalen , den Abg . Hugenberig
empfangen . Der Kanzler hat wiederholt füh -
rende Persönlichkeiten der Opposition empfan -
gen , so daß an sich diese Unterredung Brüning —
Hilgenberg nichts auffälliges wäre . In politi -
schen Kreisen glaubt man jedoch t>er morgigen
Aussprache zwischen dem Reichskanzler und dem
deutschnationalen Parteiführer eine b6son -
dere Bedeutung beilegen zu sollen .

Immerhin ist es auffällig , daß diese Unter -
reöung , die schon seit dem letzten Empfang
Hugenbergs durch den Reichspräsidenten ge -
plant war , aber immer wieder hinausgeschoben
wurde , nunmehr unmittelbar nach der Sitzung
d>er Zentrumsfraktion in Stuttgart und der
Tagung der dentschnationalen Reichstagsfrak -
tion in Berlin stattfindet . Der über die heutige
Fraktionssitzung herausgegebene Bericht sagt
über diese politischen Notwendigkeiten aller -
dings nichts , sondern beschäftigt sich fast aus -
schließlich mit der Äage der Landwirtschaft .
Aus der Tatsache , daß zu den rein politischen
Fragen keine Stellung genommen wurde , will
man in politischen Kreisen die Schlußfolgerung
ziehen , daß die Fraktion sich im Augenblick in -
nerpolitisch nicht festlegen will . Das mag jeine
Richtigkeit haben .

Es mag auck, zutreffen , daß das Zentrum heute
einer Annäherung der Deutschnationalen nicht
mehr so ablehnend gegenübersteht wie noch vor
einiger Zeit . Der Reichskanzler hat selbst den
Wunsch nach einer Art „Burgfrieden " ge -
äußert , um für den kommenden Winter die i n -
n e r p o l i t i s ch e n Kämpfe soweit als
möglich e i n z u ^ ä m m e n . Immerhin wird
mau mit einiger Spannung dem Ergebnis der
morgigen Unterredung zwischen dem Reichs -
kanzler und dem deutschnationalen Parteiführer
entgegensehen können , falls überhaupt eine Mit -
teilung über diese Unterredung gemacht wird .

Die Durchführung
des NvtgeseHes .

Ein Rundschreiben an die Länder.
W . Pf . Berlin , 26, August .

Das Reichsfinanzministerium hat heute ein
Rundschrei den an die deutschen Lan -
desregierungen gerichtet , in dem das
Reich den Ländern die Richtlinien sür die
Durchführung der Verordnung zur Sicherung

der Haushalte mitteilt . Ob dieses Runöschrci -
ben ebenfalls veröffentlicht wird , steht noch nicht
fest . Eine Unterrichtung der Öffentlichkeit über
diese Richtlinien des Reichssinanzministeriums
wäre jedoch sehr erwünscht , da die Notverord -
nung infolge ihrer Kürze alle Möglichkeiten
einer Auslegung offen läßt .

Sehr bemerkenswert ist jedoch , daß die
Tarifverträge nach diesen Durchsüh -
ruugsbestimmungen nicht unter die Not -
Verordnung fallen . Von zuständiger Seite
wird das Herauslassen der Tarifverträge mit
der Kurzfristigkeit dieser Verträge begründet .
Dem Reich stehen , wie wir weiter hören , bezüg -
lich der Durchführung der Notverordnung durch
die Länder keine direkten rechtlichen Mittel
zur Verfügung . Das Reich will es der Selbst -
Verantwortlichkeit der Länder und Gemeinden
überlassen , die entsprechenden Maßnahmen auf
Grund der Notverordnung zu treffen . Das

Reich hat lediglich ein gewisses sinanzielles
Druckmittel zur Verfügung , indem es de » Län -
dern . die die Notverordnung nicht zur Sauie -
rung ihres Etats benutzen , die Zuschüsse für
die Wohlfahrtsausgaben sperrt . Von Siesem

Druckmittel will die Reichsregieruug allerdings
Gebrauch machen .

Es ist vielfach die Frage aufgeworfen wor -
den , ob es verfassungsmäßig zulässig ist , daß
der Reichspräsident auf Grund des Artikels 4S
der Reichsverfassung Machtbefugnisse ans i>ie
Länder überträgt . Hierzu wird von feiten des
Reichsinnenministeriums folgendes mitgeteilt :
Bei Ausübung der ihm auf Grund des Ar -
tikels 48, Absatz 2, der Reichsversassung zu¬
stehenden Befugnisse ist der Reichspräsident an
die normale verfassungsmäßige Zustäudigkeits -
abgreuznng zwischen Reich und Ländern nicht
gebunden . Er vereinigt also ans Grund des
Artikels 48 jedenfalls die Zuständigkeit , sowohl
des einfachen Reichsgesetzgebers wie auch des
Landesgesetzgebers in sich . Soweit er hiernach
Maßnahmen trifft , die sonst der Zuständigkeit
des Landesgesetzgebers gehören , gehen sie den
abweichenden landesrechtlichen Bestimmungen
vor . Artikel 48 verlangt nicht , daß der Reichs -
Präsident alle einzelnen Maßnahmen , die er
zur Wiederherstellung der gestörten oder ge -
sährdeten öffentlichen Sicherheit und Ordnung
für nötig hält , selbst trifft . Es ist vielmehr
anerkannten Rechtes , daß dem Artikel 48 Ge -
nüge getan ist , wenn der Reichspräsident die
Richtung der von ihm für nötig erachteten Maß -
nahmen in bestimmter Weise begrenzt und zu
ihrer Durchführung im einzelnen andere
Stellen ermächtigt .

Nathans vom Einsturz bedroht.
Das historische Gebäude von Thorn in Gefahr.

V Thor « (Weichsel ) , 26 . August .
Im Nordoftflügel des Thorner Rat -

Hauses machen sich starke Riffe bemerkbar , fo
daß ein Einsturz befürchtet wird . In

leitung eines Kaufmanns ließ man eigenmäch -
tig den Keller ausschachten unö um SO Zenit »
meter tiefer legeu . Dadurch wunden die Granit -
Pfeiler gelockert . Die Risse haben sich jetzt so

I>as Rathaus von Thorn , das noch aus dem 13 . Jahrhundert stammt .

allen Räumen läßt sich kaum noch eine Tür
öffnen , ohne zu klemmen . Wie die Unter -
suchung ergeben hat , sind die Risse auf Arbeiten
zurückzuführen , die in den Kellerräumen vor -
genommen wurden . Diese Kellerräume wurde »
im Juni ds . Js . an eine Schauspielertruppe
vermietet . Den Schauspielern erschienen öle
Kellerräume zu niedrig , und unter der Bau -

vergrößert , daß der Nordostflügel einzustürzen
droht .

Das Thorner Nathans ist eines der ein -
drucksvollsteu Bauwerke des Oröeuslandes . In
seiner jetzigen Gestalt ist es ein Werk des
Holländers Antouy van Olbergen aus dem
Anfang des 17 . Jahrhunderts . Der Wachtturm
des Rathauses stammt aus dem Jahre 1250.

Englands Beispiel.
Schon vor einigen Wochen hörte man vielfach

das Wort : das England von 1931 sei das Deutsch -

laub von 1930 . Vor einem Jahre lebten wir

noch in der Hoffnung , daß die Löcher in un -

serem Haushalt durch neue Steuern zu stopfen
seien . Snowden , der Finanzminister des « ben

gestürzten , englischen Arbeite -rkabinettS , lebte ,
als er im März ds . Js . seine Budgetrede hielt ,
in einer ähnlichen Auffassung . Inzwischen hat

sich die Entwicklung überschlagen . England , daS
den Stolz hatte , alle seine Schulden , so gut wie
ungekürzt , zu bezahlen , das um des nationalen
Heiligtums , des englischen Kredites willen auch
an der Abzahlung der Kriegsanleihen nicht
rütteln lassen wollte , dieses England ist jetzt am
Ende dieser Art von Staatskunst angelangt . Es
gab nur noch ein Mittel , den englischen Haus -

halt zu retten . Es ist genau dasselbe Mittel ,
zu dem das verarmte und geschlagene Deutsch -
land greifen mußte : Herabsetzung der sozialen
Leistungen . Kürzungen , Streichungen . . . Das
Geschick wollte es , daß gerade einer Arbeiter -

regieruug diese Titanenarbeit zufiel . Sie hat
sie nicht bewältigt . Die Gewerkschaften wollten
der Herabsetzung der Arbeitslosenunterstützung
um 10 Prozent unter keinen Umständen zu -

stimmen . Darüber ist Macdonald gestürzt .

In diesem Augenblick , da die Weltwirtschafts -
krife wie eine Flutwelle in England einzubrechen
drohte , in einem Augenblick höchster Gefahr ,
schloß sich alles , was über parlamentarische
Machtmittel verfügt , in einem Block zusammen
und verleiht dem bisherigen Führer ?>er Arbei -
terpartei , Macdonald , der eigentlich schon längst
über die Führerrolle hinausgewachsen und zum
Staatsmann , zum Kanzler schlechthin , geworden
war . eine Macht , die seit Cromwells Zeiten
kein ungekröntes ' Haupt jemals aus dem briti -
schen Juselreich besessen . '

Die Engländer haben lange genug gezögert ,
haben immer noch im Glauben an ■den uner¬
schütterlichen englischen Kredit erwartet , baß sie
das Schicksal auslassen würde , eine Haltung ,
welche die Entwicklung sichtlich beschleunigt hat .
Jetzt aber , wo es um das Ganze geht , beweisen
sie wieder , daß der Engländer noch immer „the
man os thc last ditch " ( der Mann des letzten
Grabens ) ist . Sie warten lange , sie werden
vielleicht auch von den Ereignissen überrannt ,
aber dann entfalten sie alle Tugenden ihres
Volkes : Ausdauer und Beharrlichkeit . Es ist
keine Uebertreibuug , wenn man annimmt , daß
mit der Bildung eines nationalen Konzentra -
tionskabinettes , in dem alle Parteien vertreten
sind , ein Viertel , wenn nicht die Hälfte der
Schwierigkeiten überwunden sind , welche noch
bevorstehen . Die Aufgabe dieses neuen Kabi -
nettes wird es sein , die Senkung des Lebens -
standards der Nation auf alle Schichten gleich -
mäßig auszudehuen und de » englischen Kredit
in der Welt wieder herzustellen .

Als Deutscher kann man dieses Schauspiel
einer spontanen Zusammenfassung aller natio «
nalen Kräfte nur mit einem gewissen Neid be -
trachten . Wie anders , wieviel leichter , könnte
man der deutschen Schwierigkeiten Herr werden ,
wenn ein ähnlicher Vorgang auch in Deutschland
möglich wäre . Leider muß es bei uns wohl noch
viel schlimmer kommen , und auch dann wirb es
noch unsicher sein , ob je eine deutsche Regierung
auf eine ähnliche Weise gebildet werben kann ,
wie dieses neue englische Kabinett .

Die Bildung der nationalen Regierung in
England leuchtet wie ein erlösendes Beispiel
aus dm brandenden Kampf öer Völker um ihre
eigene Sicherung heraus . Mit einen , über -
wältigenöeu Verantwortiingsbewußtsein schlie-
ben sich konservative und liberale und Arbeiter -»
partei zn einem Kabinett zusammen , um dem
Vaterlande eine » Dienst zu erweisen . Die Ge -
fahren , die dem englischen Geldmarkt drohten ,
haben genügt , um die Parteigegensätze auszu -
schalten uu » die , die sich gestern auf daS
Schärfste bekämpften , heute zu einem einheit »
lichen Handlungsmillen zusammenzuschließen .
Das deutsche Parteiwesen ist ans der Höhe des
leidenschaftlichen Kampfes in einer Stunde an -
gelangt , wo der einheitliche Wille uns mehr
not täte denn irgendeinem anderen Volke .
Unsere Verhältnisse sind weiß Gott tausendfach
schlimmer und gefährlicher als die des immer
noch kapitalstarken Englands . Möge die Be -
Währung , die der ältere englische Parlamen -
tarismuS und der politische Führerwille in
England bewiesen haben , auch auf daS jüngere
parlamentarische Deutschland , auf seine Par -
teien und seine Führung in gleicher Weise ein -
wirken , um uns aus dem lähmenden Bann des
Streites der Parteien und der Tatenlosigkeit
zu erlösen . DaS Vaterland über die Partei !
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Weltwirtschaftskrise
und Reparationen.

Ein Interview des Reichskanzlers.
TU . Breslau , 26. Aug .

Die „Breslauer Neuesten Nachrichten" ver -
öffentlichen eine Unterredung des Reichs -
kanzlers Dr . Brüning mit dem Berliner
Chefkorrespondenten der „United Preß ". Frede -
ric Kuhn . Dr . Brüning sagt dariu u . a . :

„Die Weltwirtschaftskrise wird weiter
gehen und sich noch verschärfen . Der einzige Aus -
weg besteht nach meiner Ansicht in einem mög-
lichst engen Zusammenwirken , um dem Abgleiten
der Preise Einhalt zu tun . Die Kaufkraft
Deutschlands und Europas sinkt. Die Märkte
schrumpfen ein . Wenn sich diese Entwicklung
fortsetzt , so muß sie zu einer Beschränkung des
Produktionsapparates in der ganzen Welt süh-
ren . Es ist unbedingt notwendig , daß die wirt -
schaftlich geschwächten Länder wieder in die Lage
gesetzt werden , zu kaufen . Vorbedingung dazu
find Wirtschaftsfriede und politische Ruhe .

Nach seiner Ansicht über den Bericht des
W i g g i n - A u s s ch u s s e s befragt , meint der
Kanzler : „Der Bericht ist klar und überzeugend ,
aber sür gewisse Probleme mußte er Um -
schreibungen anwenden ." Auf die Frage , wie er
sich die weitere Entwicklung des Reparatious -
Problems vorstelle , erwiderte er : „Die Zukunft
der Reparationen hängt von den Bereinigten
Staaten ab . Ich erwarte keine entscheidende
Wendung , bevor das Bnndesparlament in Wa -
shington im Dezember zusammengetreten ist ."
Ans die Frage des Korrespondenten , ob Deutsch-
land und Oesterreich , wenn das Gutachten des
Haager Gerichtshofes für sie günstig ausfallen
sollte, die Zoll u n i o n durchführen würden ,
erwiderte Brüning : „Wenn das Haager Urteil
für uns günstig ausfällt , so wird die Welt er-
kennen , daß Deutschland das Weltproblem der
Zölle der Lösung einen Schritt näher gebracht
hat . Nachdem Deutschland seine Bereitschaft er-
klärt hat , mit anderen Ländern über ähnliche
Zollunionen zn verhandeln , würden wir dann
erwarten , daß uns die anderen Regierungen
eine konstruktive Lösung vorschlüge » .

" Zur
Lösung der gewaltigen internationalen Pro -
bleme hält Brüning Besprechungen z w i -
s ch e n den leitenden Staatsmännern
unter den gegenwärtigen Umstünden für erfolg¬
versprechender als Verhandlungen im Völker -
bund .

Zur Frage des Panzerkreuzers B er¬
klärte der Kanzler , es sei nicht angebracht , diese
Angelegenheit zum Gegenstand internationaler
Erörterungen zu macheu. Er erklärte : „Streng
im Rahmen der Vertragsbestimmungen ersetzt
Deutschland langsam und allmählich seine ver -
alteten Kriegsschiffe , die 25 oder 30 Jahre alt
sind . Unsere Finanzlage verbietet uns , rasch
Ersatz zn schaffen .

" Ueber die voraussichtliche
Lage im nächsten Winter sagte der
Kanzler : „Für Deutschland und die ganze Welt
wird dieser Winter mehr Schwierigkeiten bie-
ten als man seit einem Jahrhundert erlebt hat .
Indessen bin ich hinsichtlich Deutschlands sogar
optimistisch. Denn die deutsche Not hat ge-
zeigt , welches Maß von Selbstbeherrschung das
deutsche Volk besitzt , wenn es einmal die Not -
wendigkeit , ruhig Blut zu bewahren , erkannt
hat . Unsere Maßnahmen gegen die Schwierig -
leiten werden in weiteren Ersparnissen , besou-
ders bei den Finanzen der Einzelstaaten und
Gemeinden und beim Ausgleich ihrer Haus -
halte bestehen. Der Reichshaushalt ist
rnt allgemeinen in Ordnung . Ungeachtet
der jüngsten Einsparungen bei der Arbeits -
lysenversicheruug stiegen diese Ausgaben in-
folge der Zunahme der Arbeitslosigkeit . Viel -
leicht werden wir in Deutschland im nächsten
Winter 7 Millionen Arbeitslose haben . Zu die -
ser Schätzung würde man kommen , wenn

die Kurve der Arbeitslosigkeit verhältnismäßig
in dem gleichen Maße ansteigt , wie in den bei -
den letzten Jahren . Da ' indessen die Bautätig -
keit bereits im Sommer zum Stillstand gekom-
men ist , ist in diesem Gewerbezweig kein An -
steigen für den Winter zu erwarten . Wenn
man das im Auge behält , so ist die geschätzte
Ziffer von 7 Millionen Arbeitslosen vielleicht
zu hoch gegriffen .

Bei der Besprechung der fiuanzwirt -
schaftlichen Lage wandte sich Brüning
gegen die Gerüchte , wonach das Kabinett staats -
politische Reformen ins Auge fasse . Die
Schaffung einer Reichsaufsicht über
die Banken sagte er . darf nicht in diesem

Lichte angesehen werden , sondern sie soll dazu
dienen , die Wiederholung früherer Mißgriffe
zu verhüten . Sie soll auch nicht weitergehen
als die in den Vereinigten Staaten eingesühr -
ten Methoden der Bankenaussicht . Ebenso falsch
wäre es , die Absichten der Regierung Hinsicht -
lich der deutschen Kartelle auch nur entfernt mit
dem Gedanken eines Staatskapitalismus in
Verbindung zu bringen - Ich kann jedoch sa-
gen . daß wir entschlossen sind , die Kartell -
preise in Deutschland im Winter her -
unterzubringen . Die Kartelle ermäßi -
gen zum Teil bereits ihre Preise und einige
Kartelle haben sich bereits ausgelöst . Sollte
es sich aber als notwendig erwiesen , so wird die
Regierung nicht davor zurückschrecken , die Kar¬
telle überhaupt zu liquidieren ."

Zum Schluß betonte Brüning : „Wir dürfen
unsere Schwierigkeiten nicht übertreiben . Jeder
Deutsche in führender Stellung muß sich seiner
Verantwortung bewußt sein, wenn er über die
Heimsuchungen Deutschlands spricht und er
muß sie mit den Schwierigkeiten anderer Län -
der in Vergleich stellen. Das ist bisher nicht
stets geschehen ."

Macdonalds Sparprogramm .
Scharfe Kürzung der Sozial - und personallasten.

Gewerkschaften künden scharfe Opposition an.
London, 26. Aug.

Am Mittwoch vormittag wurden die ausschei -
denden Mitglieder des Kabinetts vom König in
Abschieds-Andienz empfangen . Unmittelbar
darauf trat der Kronrat zusammen . Die neuen
Kabinetts - Mitglieder wurden ver -
e i d i g t, worauf ihnen der König ihre Amts -
siegel überreichte . Obwohl sich vor dem Königs -
palast wie vor der Amtswohnung des Minister -
Präsidenten eine große Menschenmenge « inge -
sunden hatte , kam es zu keinerlei größeren
Demonstrationen . Nur als Maedouald seine
Wohnung verließ und langsam Dowuiugstreet
entlang fuhr , rief ihm eine laut « Stimme nach :
„Judas !" Bei seiner Ankunft vor dem Buk -
kiugham - Palast wurde Macdonald von einem
Berichterstatter gefragt , ob das Barometer noch
immer auf „Gut -Wetter " zeige, worauf er
lächelnd erwiderte : „ Auf sehr gutes Wetter !"

Nach dem „Daily Herald " befinden sich unter
den Sparmaßnahmen , die vielleicht noch
im Laufe dieser Woche von der neueu National -
regieruug aufgestellt werden , folgende Einzel -
heiten :

1 . Eine zehnprozentige Kürzung der Arbeits -
loseuunterstützuug , wie sie Maedonald in semer
Rundfunkrede vom Dienstag abend erwähnte .
Dadurch sollen 260 Millionen Mark eingespart
werden .

2 . Erhöhung des Wochenbeitrages zur Arbeits -
losenversicherüng . Der Wochenbeitrag eines
Arbeiters beträgt danach von jetzt ab 1 Shilling ,
anstatt bisher 7 Pence .

3. Eine noch näher festzusetzende Gehalts -
kürzuug für die Lehrer .

4 . 136 Millionen Mark Einsparungen im
Straßenbaufonds .

5. Kürzung der Ministergehälter über 100 000
Mark jährlich um 20 v . H . und der Gehälter
zwischen 20 000 und 40 000 Mark um 734 v . H.

6. Herabsetzung der Abgeordnetengehälter von
8 000 auf 7 600 Mark .

7. Kürzuug der Gehälter der Zivilbeamten von
20 v . H. sür die höchsten Gehälter nach ui ten
gestaffelt .

8 . Kürzung im Sold und den Gehältern der
Armee , Marine und des Fliegerkorps . Diese
Einsparungen würden etwa 180 Millionen Mk.
ausmachen .

9 . Einsparungen beim Gesundheitsministerium
in Höhe von 3ö Millionen Mark und beim Land -
wirtschastsministcrium in Höhe von 25 Mill . Mk .

Macdonald hat heute vormittag an die einzel -
nen Parlamentsmitglieder der Ar -
beiterpartei ein persönliches Schrei -
b e n gerichtet , in dem er den Abgeordneten eine
Uebersicht über die Ereignisse der letzten Woche
gibt und ihnen die Beweggründe für seine Hand -
lungsweise darlegt . Er bitte sie in ernsten Wor -
ten dringend darum , ihre Entscheidung über die
bevorstehenden Maßnahmen so lange anfzu -
schieben , bis auf der nächsten Parlamentssitzung
sich der Regierung eine Gelegenheit geboten
haben wird , die Lage zn klären und die genauen
Einzelheiten dem Parlament zu unterbreiten .
Maedonald hofft , daß bis dahin auf beiden Sei -
ten der Kampf so geführt werde , daß die schwer -
wiegenden Probleme in leidenschaftsloser Weise
besprochen werden könnte » . Einer der bemer -
kenswcrtesten Punkte aus Macdonalds Brief ist
seine Erklärung , das, sich die Krise mit Riesen -
schritten näherte und daß es sich zuletzt nur noch
um Stunden gehandelt habe . Die Regierung
habe ihr alleräußerstes getan , um zu anderen
Mitteln Zuflucht zu nehmen , doch sei ihr dies
nicht gelungen . Aus diesem Grunde habe sie die
Konsequenzen ziehen müssen.

Die erste Besprechung der Gesamt -
regieruug fand um 14.30 Uhr statt nud
dauerte eine Stunde . Im Anschluß hieran hiel -
ten die zehn Kabinectsminister ihre erste Labi -
nettssitzung ab , aus der hauptsächlich die Frage
der weiteren Ttellenbesctzung im Gesamtkabinett
beraten wurde .

Vor der gemeinsamen Sitzung des
Generalrates der Gewerkschaften
mit dem Vollzugsausschuß der Arbei -
t e r p a r t e i und dem ständigen beratenden
Ausschuß der Unterhaussraktion der Arbeiter -
Partei , bie am Mittwoch nachmittag über vier
Stunden lang tagte , wurde eine offizielle
Erklärung herausgegeben , die besagt , daß
die drei Organisationen einstimmig der Ansicht
seien , daß die Nationalregierung sowohl im
Parlament wie durch die Arbeiterbewegung im
ganzen Lande auf das entschiedeuite zu
bekämpfen sei . Die Organisationen drück -
ten denjenigen arbeiterparteilichen Ministern ,
die sich geweigert hätten , ihr Unterstützung der
neuen Regierung zu gebeu , ihre volle Zustim -
mung aus und empfehlen der Unterhaussraktion
der Arbeiterpartei , sich als offizielle p a r -
lamentarische Opposition zu kousti-
tuiereu .

Rußland dementiert
Noch kein Abschluß des Berttags.

TU . Moskau «über Kowno ) . 26.
Von amtlicher russischer ©f ' ' ' ®

#{
zu den polnisch- russischen Verhandlung - ^
Mitteilung veröffentlicht , die etwa w»
lautet :

„Im Zusammenhang mit den
über die Überreichung von polniiche»
schlügen am 23. August in Moskau au ? ^
eines russisch-poluischeu Nichtangrisspakie - ^ ,
von russischer Seite mitgeteilt , daß dl ^
mittelten Vorschläge denen aus dem ^ ,
1926 entsprechen , die seinerzeit von der
jetuniou abgelehnt worden sind . Die ,

nC "
je#

Nischen Vorschläge , die am 23. August vo _
polnischen Gesandten Patek übermittelt J ? zie
enthalten nicht nur die alten VoiMjM
sür die Sowjetregierung una » »
bar waren , sondern darüber hinaus
neuen Vorschlag , den man nicht als ' *>'}> y##
betrachten kann « Aus diesem Grunde
vorläufig von einem Abschluß c

z ,

russisch - poluischeu N i ch t a « 3 1
paktes keine Rede sein .

"

Bank für Vertraue «-
Brüning aus dem parlamentarischen SN**

der Zentrumsfraktion .
TU . Stuttgart . 25 .

Bei dem zu Ehren des Reichskanzlers
der Reichstagssraktion veranstalteten p ?
i > : r «4. Oft* m O ««x«. . • w» vfet 'ajitarischen Abend der Zentrumspartei
Stuttgarts , die der Vorsitzende , OberwmM .
ruugsrat Walter , mit herzlichen Begruv (t,
worteu für die Gäste aus Berlin eröffne , . „
griff nach Regrüßungsworten des
Andre , Reichskanzler Brüning das ,
Er führte it . a . folgendes aus : Unsere: ( : ß
wärtige Lage als sehr schwer einzusch»« . '
durchaus verständlich , weil die Not ü

x
-0

Lasten schon seit längerer Zeit immer i
werden . Sie hat durch Krieg , Inflation ., f,
bilisierungserscheinuugen einen so kom? A-
ten Mechanismus in unserem öffentlich^ ^
ben , daß es sehr schwierig ist , diese *■} fatt *
verfolgen und daß dadurch der geda»» e ^
und phrasenreiche Radikalismus alle
hatte . .

Die Wählerschaft war nicht in der 2aS
schnellen Gang der Gesetzgebung in den ^
Wochen in seiner vollen Bedeutung zu . e^ ^ ja
Aber trotzdem hat sie keinen Auge » ^
die Nerven und das Vertrau « M
die Führung verloren . Die
ist sich bei allen ihren Maßnahmen <<<&>■■■
klar gewesen , daß wenn nicht das Ver»
des deutscheu Volkes vorhanden gewesen
ihren Anordnungen kein Erfolg beschieß <#
wesen märe . Es war der größte ENA „(cn
Auslände , daß es au dem Tage , wo die ® t#
und Sparkassen geschlossen werden muß1' #itä
Deutschland zu keinen Ausschreitungen
Tumulten gekommen ist . Die Ausländer
teu feststellen, daß das deutsche V o i
nie fo ruhig gewesen ist , wie in
Augenblick in seiner höchsten Not . j, B '
Botschaft des Präsidenten Hoover sich f n-~i in®
her nicht voll auswirken konnte , so hat »
d i e Grundlage gelegt für ^
dauernde G e f u n d u n g . Wir kenne ^
Grenzen unserer Möglichkeiten und t"

jlC"

uns klar , daß wir aus eigener Kraft

Ii c r Kraft hindurchzubring e n .
sind fest überzeugt , daß wenn das beut .w
diese Probe durchhält , wie es auch
schweren Monate überstanden hat . es ^ W
wird , die deutsche Wirtschaft und das
Sozialleben wieder gesund zu machen.

Theater und Musik .
Erstaufführung in Baden-Baden.

Viktor K e l e m e n s hier erstaufgeführte
Komödie „Das Märchen von der Fle -
der maus " hat andern derartigen Unter -
Haltungsstücken « ins voraus : einen hübschen,
echt lustspielhaften Einfall . Der Abgeordnete
Latzko hat zusammen mit der jungen Baronin
Klariffe eine in deren Zimmer eingedrungene
Fledermaus verjagen wollen und ist dabei von
dem Baron überrascht worden . Wie nun kein
Mensch diese einfache Tatsache glauben will ,
sondern sich und das Paar zu Lügen zwingt
und erst die Lügen glaubt , bildet de » Inhalt des
Stückes . Leider hat Kelemen nicht die leichte
Hand etwa seines Landsmannes Molnar , so
daß das Stück trotz des beweglichen und witzigen
Dialogs einige Längen hat , über die auch der
frivole und trotzdem banale Schluß nicht hin -
wegtäuscht . O . Sp .

Siufo «ric-Uraufs »hrung . In Sondershaufen
brachte das staatliche Lohorchester eine Sinfonie
(Nr . 3 in C -Moll ) von Torsten Ahlberg zur
Uraufführung . Der junge , hoffnuugweckende
Künstler zeigte sich als moderner Romantiker ,
der bei der Instrumentation in eigenaewählren
Wegen geht . Die Sinfonie atmet Originalität ,
die sich besonders beim dritten Satz iScherzo )
erkennen läßt , der mit seiner Verquickung des
drei - und zweiteiligen Taktes ( M ,

' /«) eine Ein¬
maligkeit darstellt . Die Uraufführung der Tin -
sonie unter der Leitung von Prof . Karl Cor -
bach hinterließ einhellige Anerkennung .

„Auskunft streng vertraulich "
, eine ueue

Komödie von Karl Traut , dem Verfasser des
Bergmannsdramas „Auf Sohle III"

, wird von
den Städtischen Schauspielen in Baden - Ba -
den am 2 . September uraufgeführt werden .

Die handschriftlichen Jesuiten -Dramen des
Collegii Mannhetmeusis hat unser Mannheimer
Mitarbeiter Dr . Fritz Droop als seine philo -

sophische Dissertation im Druck erscheinen lassen.
iHeidelbera 1930. ) Die mit Bild , Bühneuskizze
und Faksimile versehene Schrift stellt « inen
wertvollen Beitrag zur „badischen" Theater -
geschichte dar .

Wagner -Spiele in Palermo . Ju Parlermo
werden zur Erinnerung an den sizilianischen
Ausenthalt Richard Wagners große Wagner --
Festspiele vorbereitet .

Der Abbau der Star -Gagcn . In einer Mit »
gliederversammlung der Berliner Bühnenleiter
wurde im Interesse der Erhaltung der Berliner
Bühnen der Gagenabbau dahingehend beschlos-
sen , daß unter Schaffung einer Konvention
künftighin prominente Schauspieler , soweit sie
mehr als 100 RM je Spielabend fordern , am
Reingewinn prozentual beteiligt werden dür -
feu- Dieser Reingewinn darf ihnen aber mit
höchstens 3000 RM . im Monat garantiert
werden .

Kunst und Wissenschast .
Ein Lenau -Musenm . In Leuaus Geburtsort ,

der früher Csatad hieß und jetzt Lenauheim
heißt , ist ein Lenau - Museum eröffnet worden .
Die Feier begann mit einem Gottesdienst , dann
wurde eine Gedächtnistafel am Geburtshaus
enthüllt : „Dem großen deutschen Dichter und
Lyriker unserer Heimat in dankbarer Verehrung
das deutsche Volk im Bauat 1931". Das Mu -
seum, so wie es jetzt ist , soll nur als ein An -
fang betrachtet werden .

'Man hat eine Reihe
guter und schöner Stücke zusammentragen kön -
nen , aber man hoff, es bald größer ausbauen
zn können . Tatsächlich ist es , wie das 1927 in
Großjetscha eröffnete schwäbische Heimatmuseum ,
ein Zeugnis des Deutschtums im südlichen
Banat .

Im ersten Raum des Museums befindet sich
ein großes Bronzebildnis Lenans , dann eine
Bibliothek , die nahezu vollständig die Werke
Lenans und die Werke über ihn meist in Erst -
ausgaben enthält . In einem Glasschrank sieht
man Manuskripte , an den Wänden die verschie -

denen Lenau - Porträts . Der zweite Raum eut -
hält zum arößteic Teil Lenau -Manuskripte . Hier
ist auch das Matrikel -Buch ausgestellt , mit der
Geburtsanzeige Leuaus . dann die Eintragung :
„Gestorben am 22. September 1850. Oberdöb -
ling Nr . 1167. Herr Nikolaus Niembsch von
Strehlenau , Litterat , ledig , aus Csatad iu Un-
garn gebürtig , katholisch, gestorben an der Aus -
zehrung .

"

Glückivunschurknude der Preußischen Akademie
der Künste , unterzeichnet von dem zweiten
Vorsitzenden der Sektion für Dichtkunst . Ricarda
Huch :

Die Preußische Akademie der Künste , Sektion
für Dichtkunst , nimmt mit herzlichen Wünschen
an der Eröffnung des Lenau - Museums tett .
Es tut wohl zu wissen, daß dem Geiste eines
großen Dichters , der nach den Schmerzen der
Erde dürstete, weil er in ihnen seine Schönheil
vollenden mußte , und der dem Schicksal entgegen -
ging , das ihn zum Opfer wollte , nun die Heim-
statt bereitet ist . Wie sein Wort über die Gren -
zen der Länder hinweg den Weg zu allen emp-
fänglichen Menschen deutscher Zunae gefunden
hat , so wird allen , von seinem Wort Berührten
hier in dem Gedächtnishause ein Ort der Seelen -
stille und friedlichen Verbundenheit offen stehen.
Die Sektion sür Dichtkunst bittet , ihr Jahrbuch
mit Beiträgen von Mitgliedern , die vielen Ge-
genden des 'deutschen Sprachgebietes entstam --
men . als sinnbildliche Gabe entgegennehmen
zu wollen .

Hermann Bnrte im Rundfunk . Der bekannte
Dichter Hermann Burte gab jüngst im Süd -
funk eine der besten und schönsten Dichter -
stunden , die bisher im Radio zu hören waren .
Burte ist ein glänzender Sprecher für das
Radio . Bnrte begann mit nachzufühlendem
Stolze vom eigenen Geschlecht z » reden , die
Wandlung der Zeit zeigend , indem er an den
Bürgermeister und Truppensührer Strübe des
Mittelalters erinnerte , an den Geschichtsschrei-
ber Schöpslin , bei dessen Doktorjubilanm die
Studenten Goethe , Herder und Lenz im Fackel-
zug schritten , und den Bogen der Zeit spannte
zu dem Nachsahren beider , der jetzt am Rnnd -

funk stand und zugleich durch das
Wunder über die deutschen Provinze »
sprach. Der Dichter las aus seinem ^
scheu Gedichtbuchs „Madlee "

: die einzeln . ^
dichte wurden mit einer schönen Darsteun tt>
alemannischen Volksstammes verwobest,' je«
lebten die Hörer eine dichterische Dem ^ 3^
alemaunischen „Gesichtes"

, zugleich
mit Demonstrationen am ewig ieo A.
Modell der Volkssprache .

Hoover über Amerikas Staatsforw . , tfi'
haben an Europa mehr zurückzugeben,
empfingen " sagt Präsident Hoover J«1*
Aufsah „Amerikanischer Jndividualism » ^ %
der „Querschnitt " zur Beröffeutlichuna , $£
ben hat . Der Lenker der amerikanllw
schicke ist durch seine sympathische ^
für uns von so großer Wichtigkeit 6 C #
daß man neugierig ist, seine Meinun »
die großen Staats -Philosophiei , der ®C0
zu Hören. Hoovers Aufsatz ist ein
zur bestehenden amerikanischen a

"
Das ist nicht verwunderlich . Juteresw „ B
ist . wie er zu diesem Schluß gelangt ,
dem Artikel steht auch der Satz , daß »
steil sauf der sozialen Rangleiter ) nicht
Besten und die Untersten nicht stets o.

te tit^ ,
testen find. Einen großen Unterschieo kc
Hoover zwischen dem JnöiviöualisM
alten Welt und dem amerikanischen ^
alismus , dem er demokratischere Forme
fall der soziale » Gegensätze und eine a« iL
nete Mischung der Begriffe -Kapi »
„Plutokratie "

, „Proletariat " uud , <,^z tf",,nachrühmt . Schon das hier erwähnte
einen kleinen Ausschnitt aus Hoovers
nis bildet ) zeigt die Bedeutung öieies
den der „Querschnitt " in seinem foeöci
neuen Heft veröffentlicht . .

Hochschnlnachrichten. Als Nachfolger
Berlin berufenen Historikers Caspar
Privatdozent an der Universität Fre fji
Dr . Ermann H e i m p e l , zum Ordin
Geschichte , vor allem mittelalterliche
an der Universität Freiburg ernannt
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In 3 » ® Tagen um die Erde
Die Aken ! euer einer ellschnellreise / Frib Kaufmann

(2- Fortsetzung .)

Acht Stunden Moskau.
« tadt des Existenzminimums . — Theater und

Gesellschaftstanz verboten !

ldi «

ich ^ ^ ' schen war es 17 Uhr geworden — der
^ osfaf »

' 1 der Zeit , den ich der Besichtigung
^ iteif i.

Ju widmen gedachte , war vergangen .
icf> SU meinem Spaziergang auf .

^ äcte f
es wagen darf , auf so flüchtige Ein -

. ein Bild von Moskau zu entwer
Ichöpse ich den Mut dazu aus der im

sich Verkehr oft beobachteten Tatsache , daß
ügftp

r erste Eindruck gewöhnlich als der rich -
^ . erweist .

^>e ^ rste , was dem Besucher Moskaus in
»§ tQ

V
J .0e »

. sällt , ist , daß es gar nicht als
t)eriic , im europäischen Sinn angesprochen
®'aanti- r

UK : Es gleicht vielmehr einem ins
" !che vergrößertem Dorf . Und dieser

"
M!IWiIII!I!IIIIII!IM !IIIIIWIIII !!!IWIIU!III!III!I!IiI»IIIjIIIW

^ stiyagcn verursacht Hauseinsturz .
ad t ereignete sich ein schwerer

l CrIettf bei dem glücklicherweise niemand
Öl'lhVÄn _1t_MAf/lisl? -?*<•& N-liVi»P% P . ^ röe . Das Unglück ereignete sich durch

^ U>,^ beisiahren zweier Lastwagen , die die
' «vantente so erschütterten , M ~

Vorder wand einstürzte .
daß die

.
"Illl,l[iiiiiiin:!i!iiiinnniini !iiiniiiiiniii !iii!iniiiiiiii !iii!iiiiiiiiiniiii
Ss& r allem durch die breiten , holp -

den Hauptstraßen von Pro --

iv
^^fen I '1 durchaus ähnlichen Straßen hervor

lo4i ()eJ i ,
e von meist niedrigen , höchstens zwei -

? l>r ." Gebäuden flankiert und von einem
''SÄ lebhaften Fußgänger -, aber verhält -
Mcx . s sehr bescheidenen Fuhrwerkverkehr be -

Was den letzten betrifft , so ist er
bereits erwähnten Mangel an Privat -

charakterisiert . Das Publikum be -
?«tej schließlich die öffentlichen Verkehrs -
> rsij, ?° r allem Straßenbahnen , die ständig
jNhc » r

" 10 - Freilich keineswegs in einem so
u^ ' föerp

6 1 Ausmaße , wie übelwollende
i», ^

er Moskaus es immer wieder behaup -
von Personen , die vergebens um

^ b " »u den Wagen kämpfen , habe ich
^ ksiiitfs ?^ t . Neben der Straßenbahn gibt eL
f,

eiti e ^ V/iche Autobusse , i>och sollen , wie mir
l>. , ri » versicherte , in der nächsten Zeit

S « nettc Wagen eingestellt werden . Es
>' ch dabei durchweg ? nm ausländische

> j et
' °

,
c« « eine nationale Autoindustrie besitzt

Befnwi. nö vorderhand noch nicht . An ein ?»
»d iiv .Oerg belebten Punkten sind auch rote

ii, " e ftür ' c » uwoune , ovcy ivuen , wie nnr
.^ k^ ,.

" " ! reriu versicherte , in der nächsten Zeit
«S teuc Wagen eingestellt werden . Es

? ^ e>, dabei durchweg ? nm ausländische
> oen,i cine nationale Autoindustrie besitzt

land vorderhand noch nicht . An eiin >
«

•» Qfj:
J erg belebten Pun

.
'l ,0eit ,

" e Verkehrsampeln in Funktion , an
d» >' ^ en anderen , wie vor der Auffahrt
J ^ it Qv, ; „

e
Jr >tehen behelmte Verkehrspolizisten ,

it
' f lc . z^ ^ ch- gelbe Uniform aus Wien bezogen
Lt auch die nationale Textilindustrie

xj ' tt ° ch in den Kinderschuhen .-!» - - -2 hir» nx ^ ocu
Kieh * - betrifft , so gibt es neben

»>,ch . ln, gebauten „alten " Moskau natür -
der reiche grvMadtisch gemeinte Bau -

. Zeit — meist Regierungsgebäude ,
.^k>ch. ,^ kugäuser staatlicher Handelsstellen , ge -
. Sineu . i ' che Klubs — unter diesen ein sehr

größtenteils ans Glas errichtetes
. .̂ ter .° e, das als Klubhaus der Gummi -

andere— Warenhäuser und an ?
r;l ' ! lu>l durchweg Hochhäuser , ja

Oterlpt» -5€ i sogar ei » „ Wolkenkratzer "
°' vit Stockwerken . Nichtsdestoweniger

Ht̂ tiqf " H diese Baute » , aus billigstem
»,»,igen k̂

^ lchtet , meist eine » zienilich mittel -
de. " flrn2 " öriI (t Das Gleiche gilt von den

*
etinr, » ? Arbeiterwohnhansstedlungen an
5» K ,

~ ich fand die Zeit , eine von
Mo; ~ öle sich mit den Itädti -
Zj. chen [ lf;

U Berlins oder Wiens » icht ver -
il»5 ^ ieqs ' en . Immerhin haben sie das große

in ib.
" m Moskaus , die Obdachlosen -

kei!. ^ cinp ct.? , vermocht . Es gibt heute , wie
SS»*? Toll » , ,

^ erin versicherte , in Moskau
itUr nänot mehr . Freilich ist jederr ein Minimum von Raum — meist

Fünf j ahre spl an .

derein , höchstens zwei Zimmer — gesichert ,
zu niedrigem Zins abgegeben wird .

So wie mit der Wohnung steht es übrigens
auch mit allem Uebrigen ! Das Nötigste ist für
jedermann

'
vorhanden , darüber hinausgehende

Genüsse gelten als schwer erschwinglicher
Luxus . Man bekommt das Brot auf Karten ,
ein

'
Pfund pro Tag und Nase , Schwerarbeiter

jedoch zwei Pfund . Die übrigeu auf Karten
erhältlichen Genüsse sind recht bescheiden . Etwas
Zucker , Tee , Fisch , Teigwaren , Fleisch etwa
zweimal wöchentlich und als Fett ausschließ¬
lich Margarine . Butter kostet beim Bauer
g Rubel das Pfund . Der Bauer ist der ein -

zige private Geschäftsmann , der in Moskau
zugelassen ist , soweit er deu Uvberschuß seiner
eigenen Wirtschaft auf den Markt bringt .
Neben ihm gibt es nur staatliche Läden , von
der Apotheke und dem Buchladen bis zum

Kaffeehaus , und die einzelnen Handwerks -
genossenschaften , die für diese Vergünstigung
mit einer außerordentlich hohen Steuer belegt
sind .

Aehnlich wie mit Wohnung und Nahrung
steht es auch mit der Kleidung . Arbeiter und
Arbeiterinnen , aber auch Bureauangestellte be -
ziehen ihre Kleidung durch die Konsnmgenossen -
schast, der sie angehören . Es handelt sich da -
bei selbstverständlich ausschließlich um konfek -
tionierte Ware , auf individuellen Geschmack
kann keine Rücksicht genommen werden . In
einigen staatlichen Geschäften werden zwar auch
„Modellkleider " verkauft , sie sind jedoch ebenso
unerschwinglich teuer wie von zweifelhaftem
Geschmack . Dje Folge davon ist, daß man in
Moskau zwar kaum eine zerlumpte Gestalt
antrifft , aber ebenso selten eine auch nur halb -
wegs schick angezogene Frau — die wenigen ,
die es gibt , sind entweder geschickte selbst -
Verfolgerinnen "

, die mit Nadel und Schere um¬
zugehen wissen , oder sie haben sich ein paar
Kleider von einer Auslandsreise mitgebracht .

Nicht zu leugnen ist , daß auch Intellektuelle
und Angehörige gehobener Berufsgruppen ,

die ich sprach , diese für uns ganz nnvorstell -

Die Karlsruher Znwelenräuber
in Wiesbaden abgeurteilt.

Schwere Zuchthausstrafen . — Wie sie verhaftet wurden.
# Wiesbaden . 26. August.

Bor dem hieftgen Schöffengericht hatten sich
zwei schwere Junge ns zu verantworten ,
deren Beraubungen von Juwelen - und Schmuck -
Geschäften seiner Zeit große Erregung ausgelöst
hatten . Es handelt sich um den stellungslosen
Konditor Iaznita und den ebenfalls arbeits -
losen Autoi 'chlosier Hermersdorf . Die bei -
den Verbrecher fuhren mit gestohlenen Auto -
mobilen vor den betreffenden Geschäften vor ,
zertrümmerten mit Steinen oder schweren Häm -
mern die Schaufensterscheiben und nahmen
Juwelen . Schmucksachen , Photoapparate us .v .
mit , um mit dem bereitstehenden Auto zu fiüch -
ten . Auf diese Weife beraubten sie «Geschäfte in
Darmstadt , Duisburg , Karlsruhe , Kasiel ,
Koblenz , Osnabriick , Wiesbaden u , a . m . Dabei
fiel ihnen ein « große Meitflc Waren in die
Hände . Das bricht verurteilte Heimersdorf
wegen sieben schwerer und einem einfachen
Diebstahl , sowie wegen Urkundenfälschung zu
fünf Jahren Zuchthaus . Iaznita wegen
zehn schnür er und drei einfacher Diebstähle , so-
wie wegen Urkundenfälschung zu sieben JaH -
r e n Z uch t haus . Der stellungslose Metzger
Vogel aus Kölu erhielt wegen Hehlerei drei
Monate (Gefängnis .

Ende September wurden die beiden Schwer -
Verbrecher in Wiesbaden verhaftet . Es handelt
sich bei ihnen nm die beiden Einbrecher , die in
der Nacht vom 7 . auf 8. September vorigen
Jahres in Karlsruhe den raffinierten
E i n b r u chsd ieb st a hl bei dem in der Wald -
srraße 4 wohnhaften Juwelier Friedrich
A b t verübten . Den Tätern gelang es , Schmuck -
fachen im Wert von ungefähr 5000—6000 Mark
zu erbeuten und im Auto zu entkommen . Wie
festgestellt wurde , verübten die Juwelenräuöer
den Einbruch in der Walöstraße in einem in
Mainz gestohlenen Auto , welches vor Verhaf -
tnng der Diebe , am 8. September , also an dem
gleichen Tage , wo der Einbruch in Karlsruhe
geglückt war , in Wiesbaden herrenlos aufgefuu ^
den worden ist. Bei den durch die Fahnduugs -
polizei eingeleiteten Erhebungen nach dem
Eigentümer des Wagens kam man aus die
Spur der Iuwelendiebe . Die Krimiualpoli .zei
ermittelte noch am selben Tage die Wohnung ,
und als die Beamten nach kurzem Verhör der
Verdächtigen eine Haussuchung vornahmen , för -
derten sie neben allerlei Diebesgut auch Gold -
und Schmucksachen zu Tage , über deren Her -
kuust befragt , die Einbrecher unglaubwürdige
Angaben machten . Unter der Diebesbeute be-
fanden sich auch Schmucksachen , die von einem
Juwelendiebstahl in Kassel und von zwei in
Wiesbaden ausgeführten herrührten . Bei ihrer
Festnahme wurden bei den Einbrechern falsche

llllllllllllli

Papiere vorgefunden . Das in Karlsruhe be-
nutzte , in Mainz gestohlene Auw war um -
lackiert , ebenso ivar das polizeiliche Kennzeichen
VR 4822 in IT 50181 umgeändert .

Mit dem Revolver
gegen den Gläubiger.

Ueberfallener schreibt mit eigenem Blut
den Namen des Täters nieder .

TU . Neisse . 26. Aug .
Am Montag abend überfiel der 21 Jahre

alte Reisende Frey in der Nähe von Eckerts -
Heide im Kreise Grottkau den ihn begleitende »
Kaufmann .<k„ rl Schwarz aus F <,Ike >iau und
streckte ihn durch zwei Revolverschüsse nieder .
Schwarz wurde schwer verletzt und blieb in be -
wußtlosem Zustande liegen . Der Täter Frey
schuldete dem Kaufmann Schwarz mehrere
hundert Mark . Da der Kaufmann aus Rück -
zahlung drängte , fuhren beide mit dem Fahr -
rad nach Neisse zu einem Rechtsanwalt , um sich
über die Schnldenrttckzahlung zu einigen . Aus
dem Rückweg führte Frey den ortsunkundigen
Kaufmann auf einen Waldweg und schoß ihn
nieder . Ein Arbeiter eilte auf die Hilferufe
des Getroffenen hinzu und fand Schwarz im
Blute liegend vor . Neben dem Verletzten lag
eine Zeitung , auf der Schwarz mit seinem
eigenen Blute den Namen des Tä -
ters deutlich lesbar niedergeschrie¬
ben hatte . Frey konnte noch nicht gefaßt
werden -

Theaterdirektor von seiner
Sekretärin erschossen .

<•> Wien , 26. Aug .
Der bekannte Wiener Theaterdirektor Leo -

pold Alexander wurde in einem Direk -
tionszimmer des Apollotheaters erschossen
aufgefunden . Neben ihm lag die ehe -
malige Sekretärin des Direktors , Rosa Piireg -
ger , gleichfalls durch einen Schnß lebensgefähr -
lich verletzt . Die llnterfuchung ergab , daß Rosa
Püregger den tödlichen Schuß auf Alexander
abgegeben und sich dann selbst durch einen
Schnß verletzt hat . Die Vernehmung ihrer
Mutter ergab , daß Rosa Püregger seit Jahren
der festen Ueberzeugung war , Sllexander werde
sich von seiner Frau scheiden lassen und sie
heiraten . Die Beziehungen waren aber seit
längerer Zeit gelöst .

!M

90 Jahre „ Deutschlandlied
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Links : Hoffmann v . Fallersleben , der Dichter des Deutschlandliedes .
Rechts : Das handschriftliche Original des Deutschlandliedes .

Am 26 . August 1841 , also vor 90 Jahren , schrieb der Dichter Hoffmann v . Fallersleben die
Worte des Liedes „Deutschland , Deutschland über alles "

, das , auf die Melodie von .Haydns
»Gott erhalt « Franz den Kaiser " gesungen , die jetzige deutsche Nationalhymne bildet .

bare Zurückschraubung ihres Lebensstandards ,
diesen Verzicht aus den Großteil der kleinen
Annehmlichkeiten des Lebens , mit Begeiste -
ruug hinnehmen - Einerseits , weil sie dafür
das relative Wohlergehen der Massen in ehr -
lich -altruistischer Gesinnung als ihr eigenes
Aktivum buchen , dann aber auch , weil sie über -
zeugt sind , daß es nur einer noch relativ kur -
zen Uebergangsperiode bedarf , bis Rußland
all die heute fehlenden Güter in überreichem
Maße produziere » und all feinen Bürgern ^zu -
gute kommen lassen wird - Dieses blinde Ver -
trauen in den „ Fünfjahresplan in nier Iah -
ren " herrscht tatsädilich überall , es wird im
Wege einer beispiellosen Propaganda bis ins
letzte Dorf verbreitet : In der Dorsschenke des
asiatischen Nestes , in der ich diese Zeilen
sdjricö nnd die noch kaum je eines Ausländers
Fuß betreten haben dürfte , zeigte sich die
Wirtstochter , die ich , während sie mir den Tee
reichte , radebrechend und von zahlreichen
Gesten unterstützt , wieder interviewte , über die
großen Linien des Planes ausreichend insor -
miert .

Dieser Propaganda dient alles und jedes ,
ihr dient vor allem anch das Theater . Ich war
bei der öffentlichen Generalprobe eines neuen
Schauspieles ., mit dem Tairoff die renovierten
Kammerspiele neu eröffnete . Zu dieser General -
probe , zn der die russische Presse noch nicht zu -
gelassen war , hatte „Jntourist " sür mid ) bei
Tairoff persönlich die Karten ausgegeben . Das
Stück heißt „Der Weg der Flamme " und der
Zettel führt eine lange Liste von Personen —
vom Autor über deu Spielleiter zu seine »
Assistenten bis zum Beleuchtuugsdies an — die
an seiner Gestaltung mitgewirkt haben . Der
Inhalt des Stückes selbst — der Titel ist, und
zwar iu mehrfacher Beziehung , natürlich sym -
bolisch gedacht — ist so simpel , daß selbst ich ihn
mit meinem höchst mangelhaften Sprachkcnnt -
nisten verstand . Es handelt sich um einen Tnr -
binenbau , der im Rahmen der Elektrifizie -
rnngsaktion des Fünfjahrplanes vollendet wer -
den muß , von Konterrevolutionären behindert
wird , aber fchließlid » doch nach dramatische »
Vorgängen als Symbol des Fortschrittes des
Bolschewismus fertiggestellt wird .

Für die Volksbildung wird ungeheuer viel
getan . Iu dem kleinen Uraldorf , das noch vor
wenigen Jahren zweifellos lauter Analpha -
beten beherbergte , fand ich eine kleine , wohl
assortierte Bibliothek , die nicht nur politisch
aufklärende Schriften , sonder » auch gute
Literatur enthält - Und sie wird auch tatsäch -
lich benützt, ' jedenfalls traf ich utisere Wirts -
tochter mit einem Buch der Bibliothek in der
Hand an .

Leichten Vergnügungen tritt die Sowjet -
regiernng entgegen - Jedes öffentliche Ta,nz -
vergnügen ist verboten . Nur in dem von
Ausländern frequentierten „Grand -Hotel " wird
es ausnahmsweise getu >ldet .

Das Grand -Hotel entspricht seiner Ausstat -
tnng nach einem solid -bürgerlichen Hotel in
einer deutschen Provinzstadt . Dagegen funk -
tionierte die Warmwasserversorgung erfreu -
licherweife tadellos . Das Essen ist sür einen
verwöhnten Geschmack ansgesprockien bescheiden
nnd mäßig , dürfte aber für Moskau bereits
den Gipfelpunkt eines frivolen Luxus bedeu¬
ten - Ein wirklich gutes Orchester besorgt die
Tafelmusik .

Die Preise sind natürlich für Ausländer
phantastisch hoch tfür Russen vermutlich trotz
des geringen Kaufwertes des Rubels gegen -
über dem offiziellen Wechselkurs einfach un -
erschwinglich ) . Die Zimmerpreise schwanken
zwischen 6 nnd 20 Dollars täglich , das Menü
kostet 814 Rubel oder 2 Dollar . Besonders
teuer sind jedoch die Nebenausgaben : Für einen
Wodka mußte ich 2 Rubel , für eine Flasche
Mineralwasser TA Rubel bezahlen ! Merkwür¬
dig wirkt die geringe Sorgsalt , die ans das
Service verwendet wird . Teller , Ggbel und
Messer sind aus ordinärstem Material , ein
Fischbesteck scheint völlig unbekannt zu sein .

Das sind die Beobachtungen , die ich im Laufe
eines Nachmittags und Abends machen konnte -
Sie geben , glaube ick) , ein zwar nicht voll -
ständiges , aber doch recht lebendiges Bild von
dem wahren Gesicht der Sta .dt .

( Fortsetzuna in der morgiaen Ausgabe !

Oas Klugzeug in der Eiswüste
eine DoppelbelichtungZ

TU . Leipzig, 26. Aug.
Wie kürzlich mitgeteilt , sollte sich unter den

Aufnahmen , die Professor Moltschanoff vom
Arktis - Flug des „ Graf Zeppelin " mitgebracht
hat und die in Leipzig von ihm in gemeinsamer
Arbeit mit Professor Weickmann entwickelt wur .
den , die Abbildung eines verlassenen Flug -
zenges befinden , das mitten in der Eiswüste von
Nowaja Semlja liegt . Professor Weickmann
selbst hatte in einem am SamStag gehaltenen
Vortrag die Aufnahme als Lichtbild gezeigt .
DaS Flugzeug war deutlich zu erkennen ui 'b
weite Kreise der Wissenschaft und der Luftfahrt
bemühten sich festzustellen , um welches Flugzeug
es sich handele . Das Geheimnis ist / etzt ge -
lüftet . Durch mühevolle Klärnngsarbeit eines
Pressephotographen hat sich herausgestellt , daß
die Aufnahme unzweifelhaft durch Doppel -
belichten einer P l a t t e e n t st a n d e n ist .
Es handelt sich in erster Linie um die Aufnahme
eines russischen Flugzeuges während der Fahrt
des „Graf Zeppelin " . Die gleiche Platte ist
dann bei der Aufnahme eines Landfchafts -
bildes von Nowja Semlja zur Verwendung
gekommen !
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Badische Rundschau.
Aus den Weinbau-

gebieten .
! ! Zahlreiche Unwetter mit Hagelschlag

haben glücklicherweise die Weinba »gebiete mit
geringe » Ausnahmen verschont. In Durlach
haben die Reben durch ein Hagelwetter am
Ift. August schwer gelitten . Der Holzertrag des
dortigen Amerikanermuttergartens ist vernichtet .
Der Behang ist im allgemeinen reich und bis
jetzt größtenteils gesund . Der auf der Beirats -
sitzung des Weinbauinstituts angeregte Tasel -
tranbenabsatz wird durch die Genossenschaften
organisiert werden . Vor allem bort , wo Obst-
versand regelmäßig stattfindet , hofft man auf
keinerlei Schwierigkeiten im Traubenabsatz , da
alle Voraussetzungen dafür bereits vorhanden
sind .

Hochwasser des Rheins .
bld . Kehl , 26. Aug . Die andauernden schweren

Regensälle der letzten Tage haben ein st a r -
kes Steigen aller Wasserläuse zur Folge
gehabt . So führt der Rhein hier seit zwei
Tagen wieder Hochwasser und hat wieöer ein-
mal — zum achten Male in diesem Jahre —
das gesamte Rheinvorland — bis zu den Däm -
men überschwemmt . Der hohe Wasserstand
hatte auch eine starke Verkehrsstockung in der
Oberrheinschiffahrt zusolge , da die von Basel
kommenden Schisse hier die Rheinbrücke nicht
passieren können .

Nachklänge zur Hochwasserkatastrophe.
( ! ) Heidelberg , 26. Aug . Am Wieblinger

Stauwehr ist augenblicklich ein Mannheimer
Taucher tätig zur Beseitigung der letzten
Trümmer der Hochwasser-Katastrophe vom
6 . Mai . Die Arbeiten bestehen in der Haupt -
sache in der Entfernung des ehemaligen Bo .' ts -
Mutterschiffes und zahlreichen Einzelbooien .
Da diese Reste erheblich verschlammt find ,
werden die Arbeiten längere Zeit in Anspruch
nehmen und mindestens 10 000 Rm . neue Kosten
verursachen .

Gesandter Honold 50 Jahre alt .
Der badische Gesandte in Berlin , Franz

Xaver H o n o l d , ein Sohn der Baargemeinde
Riedböhringen , ist am 26. August 50 Jahre alt
geworden . — Frauz Xaver Honold ist der Sohn
des 1923 verstorbenen Wachsziehers Honold in
Riedböhringen . In Dasbach und in Konstanz '

verbrachte er seine Gymnasialzeit und wandte
sich dann dem Studium der Rechtswissenschaft zu.
Nach Besuch der Universitäten Freiburg und
München begann Honold seine Tätigkeit als
Rechtsanwalt auf dem Büro seines Wellen -
dinger Landsmanns Konstantin Fehrenbach , des
verstorbenen Reichskanzlers . Der Krieg er -
weiterte den Aufgabenkreis und im Jahre 1926
vertauschte er seine Anivaltspraxis am Ober -
landesgericht in Karlsruhe mit dem Ge-
sandtschaftsposten in Berlin , den Baden ihm zur
besseren Wahrung der Interessen des Landes
übertrug . Der Verein der Badener in Berlin
zählt Honold zu seinen rührigsten Mitgliedern
und mancher badische Gelehrte , Künstler und
Dichter erfuhr durch ihn eine willkommene För -
derung . Auch seine engere Heimat ist von ihm
nicht vergessen worden , und an der Verwirk -
lichung der für die Baar so wichtigen Autolinie
Donaüeschinsen —Schasfhaufen hat er wesentliche
Verdienste .

Or . Meister
ins Bezirkskrankenhaus überführt.

: : Lahr . 26. Aug . Das Befinden des Spar -
kassendirektors Dr . Meister , auf den bekannt -
lich ein Revolverattentat verübt wurde , ist zu-
friedenstellend . Nachdem ein Transport keine
direkte Gefahren mehr in sich barg , wurde
Dr . Meister ins Bezirkskrankenhaus über -
führt , woselbst eine Röntgenaufnahme gemacht
wurde , die den Sitz der Kugel feststellte, so baß
wohl bald der operative Eingriff vorgenommen
werden kann.

Gaatguibeize .
= Graben , 26. Aug . Von der Kreis -Land -

wirtschaftsschule wird mitgeteilt : Die großen
Schäden , die ' fast jedes Jahr den Landwirten
durch Auswinterung entstehen , lassen sich
zum größten Teil durch Beizung verhindern .
Obwohl die große Bedeutung des Beizens bald
überall erkannt ist , so wird trotzdem leider vom
Beizen , besonders des Roggens , noch lange nicht
allgemein Gebrauch gemacht. Die Gründe lie-
gen oft darin , daß ein großer Teil der Land -
wirte nicht rechtzeitig daran denkt , ferner daß es
an einer bequemen Durchführung des Beizens
fehlt . Dieses Problem ist durch die Trocken -
beize und die modernen Beizapparate gelöst,
sodaß mit deren Hilfe eine gute und rasche
Arbeit möglich ist .

Infolge der nassen Witterung in diesem Jahre
ist zu befürchten , daß der Saatgutwert unserer
Herbstsaaten sehr zu wünschen übrig läßt . Die
Answinterungsgesahr scheint sür dieses Jahr
besonders groß zu sein , da die Erfahrung l . hrt ,
daß diese Schäden , besonders nach nassen Jahr -
gängen verheerend auftreten . Sollte d >e Herbst¬
und Winterwitterung den Krankheitsbesall auch
noch begünstigen , so hätten wir wieder mit einem
der gefürchteten Winter zu rechnen , nach denen
wir im Frühjahr vor kahlen Feldern stehen . Es
wäre daher geradezu fahrlässig , wenn das Win -
tergetreide vor allem der Roggen ungeheizt
gesät würde .

Anschlag auf die Nebenbahn
Ettenheim -Orschweier .

( !) Ettenheim , 26. Aug . Montag mittag
war von noch unbekanntem Täter ein Rad -
schuh auf die Schienen der Nebenbahn Etten -
heim —Orschweier gelegt worden , wodurch die
Lokomotive des Znges 13, der «m 14.05 Uhr die
Station Münchweier verläßt nnd um 14.14 Uhr
in Ettenheim eintrifft , mit den Hinterrädern
aus den Schienen gehoben wnrdc. Infolge des
Unfalles erlitt der Bahnbetrieb eine längere
Störnng und der Personenverkehr mußte mit-
tels Kraftwagen aufrecht erhalten werden . Der
Täter konnte noch nicht ermittelt werden . Die
Lokomotive wnrdc beschädigt , der Sachschaden ist
jedoch gering .

Großes Schadenfeuer
äschert Mühlenwerk ein .

: : Pfvllendors , 26. An« . Ein großes
Schadenfeuer vernichtete in den frühen Mor¬
genstunde» des Mittwoch das Mühlenwerk des
Bauernoereins Wintersnlgen nnd Oberbos -
Hasel . Durch den starken Wind breitete sich das
Feuer mit großer Schnelligkeit auf die MÄhle,
das angebaute Wohnhirns und die Vorrats -
kammer ans . In ganz kurzer Zeit war der ge -
samte Gebändekomplex in Ascke gelegt . Das
vollkommen neu eingerichtete Mühlenwerk »
welches ans 80 bis 100W0 Mark geschätzt wird,

fiel den Flammen vollständig zum Opfer . Der
Fahrnisfchaden beträgt etwa 20 000 Mark . Man
nimmt Brandstiftung als Brandnrfache an.

Z. Dundenheim , 26 . Aug . (Unglücksfall . ) Am
Dienstag mittag ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall . Der 23jährige Landwirt Hugo
Rudolf war bei der Dreschmaschine beschäs -
tigt . Anscheinend kam er mit seiner Gabel in
das Triebrad der Strohpresse . Der Gabelstiel
wurde abgerissen und versetzte ihm einen Schlag
in die rechte Körperseite . Der Verunglückte
trug zwar keine äußeren Verletzungen davon ,
jedoch mußte er wegen schweren , inneren Ver -
letzungen in das Krankenhaus Osfenburg über -
führt werden .

Die Iüterbog -Posikarte.
# Baden -Baden , 26. Aug . Die von hier an

die „B . Z . a . M ." abgesandte anonyme Post¬
karte trägt an der Spitze , gewissermaßen als
Ortsangabc , das Wort alt » reit "

, auf das
man sich in Berlin keinen Vers machen konnte .
In Baden -Baden gibt es aber einen alten
Gasthof dieses Namens , ebenso « ine Straße .
Die Legende berichtet , daß s. Zt . ein badischer
Markgraf in diesem Gasthaus Wohnung nahm ,
während er die Heilbäder der Stadt benutzte .
Beglückt merkte er die Besserung seines rhen -
matischen Leidens und verkündete täglich bei
seiner Rückkehr in das Gasthaus : „Bald reit '
i ch l " Die Sage ist überdies bildlich unter
den Fresken der Trinkhalle dargestellt .

Im Gasthaus selbst kann man sich an keine
auffälligen Besucher der letzten Tage erinnern .
Die Baden -Badener Polizei hat schon Erhebun -
gen eingeleitet .

Aus den Gemeinden.
Brettener Gemeinderat .

h . Bretten , 26 . Aug . Nach einem Schreiben
des Kreisvovsitzenden des Kreises Karlsruh «
können die vielseitig eingekommenen Gesuche
um S t u n d u n g d e r K r e i s st e n e r und der
Vorausbeiträge für die Unterhaltung der
Kreisstraßen und -Wege infolge der gespannten
Finanzlage und mit Rücksicht darauf , daß der
Kreis infolge der Notverordnung Kredite nicht
erhalten kann und zur Erfüllung seiner im In -
teresse der Gemeinden zu leistenden Ausgaben
auf den pünktlichen Eingang der Steuer ange -
wiesen ist , nicht berücksichtigt werden . Es
müssen deshalb die Zuschläge für Steuerrück -
stände nach der Verordnung des Reichspräsi -
dentcn vom 20. Juli 1931 in Anrechnung ge¬
bracht werden .

Auf Anregung in einer der letzten Sitzungen
werden die G r a b g e b ü h r e n neu festgesetzt
und beschlossen . daß die Zahlung der Gebühren
in der Folge längstens innerhalb 4 Wochen zu
erfolgen hat und in besonderen Fällen Zahlung
vor der BeerSsgitng oder BlirgMaftsleistnng zu
verlangen ist . Künftig sind zn bezahlen : für
Rabattengräber auf 30 Jahre ISO Rm . statt b ' s -
her 100 Rm . , für einen Familienbegräbnisplatz
cruf 50 Jahre 200 Rm . statt bisher .150 Rm ., für
ben Quadratmeter Platz zur Herstellung einer
Gruft 150 Rm . statt bisher 100 Rm ., für ein
Reihengrab neben demjenigen eines Angehört -
gen 60 Rm . statt bisher 40 Rm .

Die Polizeistunde wird in einer zu er-
lassenden ortspolizeilichen Vorschrift neu fest-
gesetzt . Der vorgelegte Entwurf , der die Poli -
zeistunde auf 1 Uhr nachts beibehält , wird
zwecks Erwirkung der Vollziehbavkeitserklä -
rung dem Bezirksamt vorgelegt .

Die durch die Beendigung der Arbeiten am
Engweg arbeitslos gewordenen verheirateten
Erwerbslosen haben in einer Eingabe um
Beschaffung weiterer Arbeit nachgesucht. Die
örtliche Beratungsstelle hat in Vorsehung dieser
Tatsache sich schon vorher mit dieser Frage be-
schäftigt. Da angesichts der derzeitigen Geld -
Verhältnisse die Ausführung weiterer Not -
standsarbeiten unmöglich ist , und bis zum Be -
ginn der Holzhauerei Unterstützung in bar und
Naturalien in Frage kommt , wurden bezüglich
der Höhe derselben Richtlinien aufgestellt nnd
außerdem die städtischen Betriebe angewiesen ,
die vorhandene Arbeit durch Einführung der
40-Stnndenwoche nach Möglichkeit zu strecken .
Der Gemeinderat ist mit den von der örtlichen
Beratungsstelle getroffenen Maßnahmen ein-
verstanden und hat im Anschluß daran einem
in städtischen Diensten stehenden Arbeiter , der
vor kurzem in den Genuß von Invalidenrente
gelangte , die Arbeitsstelle gekündigt . Für die
an Erwerbslose gewährten Unterstützungen soll
die Leistung von Arbeit verlangt werden .

Zusammenkunft der Gemeindebürgermeister .
Weinheim , 26 . Aug . Unter dem Vorsitz von

Landrat Dr . Pfaff fand am Montag im Wein -
heimer Rathans eine Zusammenkunft der Ge-
meindebürgermeister des Amtsbezirkes Wein -
heim statt . Besprochen wurden Fragen der
Erwerbslosen - und Wohlfahrts -
fürforge . Es sollen bereits jetzt Maßnah -
men sür den kommenden Winter ergriffen wer -
den , hauptsächlich durch Lebensmittel - und
Kohlenausgaben seitens der Gemeinden an Be -
dürftige . Der Rest der Besprechung galt der
Milchvevsorgnng und der Fleckviehzucht-
genossenschast.

Die Finanzlage in Brühl .
I. Brühl . 26 . Aug . Die Staatsaufsichtsbchörde

hat zur Deckung des Defizits für das Rech -
nungsjahr 1931 in Höhe von 60 000 M folgende
Maßnahmen sür notwendig erklärt : 1 . Er -
höhung der B i e r st e n e r um weitere 50 Proz .
aus einen zweifachen Betrag , 2 . Erhebung einer
Bürger st euer in dreifacher Höhe , von ISO
auf SOO Prozent . 3 . Einführung einer Getränke -
steuer von 10 Proz ., 4 . Erhöhung der Bade -
gebühren um 100 Proz . , 5. Wiedereinführung
der aufgehobenen Sprunggebühren des Ge-
meindefarrenstalls mit doppelten Sätzen . Der
Gemeinderat hat diese Borschläge zur Kenntnis
genommen , lehnt sie aber ' mitsamt dem ansge -
glichenen Voranschlag ab . — Der vom Ministe -
rinm angeforderte Schnlbeitrag in Höhe von
9350 .H wurde in Anbetracht der katastrophalen
Finanzlage der Gemeinde abgelehnt und aus
dem gleiche » Grund Rekurs gegen die Fest-

setznng einer Umlage für die Beschaffung einer
Apparatur der Verbandsabdeckerei Lade»b»rg
erhoben .

Schopsheimer Gemeindeaufgaben .
Schopsheim, 2« . Aug . Dem am Freitag zu -

sammeutretenden Bürgerausschuß , den der neue
Bürgermeister Dr . Kefer zum ersten Male
präsidieren wird , liegen eine Reihe von Finanz -
fragen vor . Zunächst ist ein Nachtragskredit
von 21 600 Rm . zu bewilligen für die Erstellung
von 20 Einfachwohnungen , wofür ein Kredit
von 70100 Rm . aufgenommen worden war .
Ferner soll von der Städt . Sparkasse ein Kredit
von 10 000 Rm . zu 8 Proz . Zins , 1,5 Proz . Til¬
gung aufgenommen werden zur Deckung von
Ausgaben für außerordentliche Reparaturen
und Erweiterungen , u . a . der Wasserleitung
und des Schwimmbades . Im vergangenen
Jahre sür NotstandSarbeiten und andere öffent -
liehe Einrichtungen aufgenommene Darlehen
von insgesamt 168100 Rm . sollen in ein lang --
sristigüs Darlehen umgewandelt werben , Die
Gesamtverzinsung und Tilgung betragt in den
ersten 10 Jckyren jährlich 21469 Rm . , vom 11.
bis 24 . Jahre jährlich 6469 Rm . , die Gesamt -
tilgnngsdauer ist 24 Jahre .

Ergebnislose Abstimmung Wer die Bewirt -
schaftung der Schwetzinger Allmendwiesen .
: : Schwetzingen , 2V. Aug . Am Montag nach-

mittag wurde ein Abstimmung über die
Bewirtschaftung der Allmendwiesen in Schwei -
zingen durchgeführt . Die Bürger der Stadt
Schwetzingen hatten vor vier Jahren zu der
Bewirtschaftung der Allmendwiesen durch die
Gemeinde nur unter der Bedingung ihre Zu -
stimmung gegeben , daß das Gelände » ach vier
Jahren wieder an die Genußberechtigten
zurückgegeben wird . Der Bürgerverein , der
am Sonntag eine Versammlung abhielt , be-
schloß , an dieser Bedingung festzuhalten und mit
Nein abzustimmen . Stimmberechtigt waren
1140 Bürger und Bürgerwitwen . 72 Proz . da -
von machten von ihrem Stimmrecht Gebrauch
und zwar stimmten 50 Personen mit Ja und
4 22 mit Nein . Für den Beschluß des Ge-
metnderates , die Schwetzinger Wiesen weiter in
der bisherigen Weise zu bewirtschaften , ist dem-
nach eine Mehrheit nicht zustande gekommen .
Das Ergebnis der Abstimmung kann jedoch
nicht als Bürgerbeschluß gelten , weil die Nein -
stimmen nicht die Mehrheit der Stimmberechttg -
ten (574 ) ausmachen . Vermutlich wird nun der
Gemeinderat von der badischen Gemeindeord -
n>ung Gebrauch machen und eine zweite Abstim-
mung anberaumen , bei der die Nichterschienenen
oder Nichtabstimmenden als zustimmend gezählt
werden.

Kleine Rundschau.
Sundheim (bei Kehl) , 26. Aug . «Mit * *

Motorrad ins Anto . ) Mittwoch früh ^ ejjut
<

fuhr der mit seinem Motorrad von
kommende Wilh . Anselm in der schalen * ^
beim Schwanen in voller Geschwindigkeit ^
von Kehl herkommendes Personenauto " t}
Er kam schwer zu Fall und zog sich beim ^
derartige Verletzungen an Kopf, Hanoe» .
Füßen zu , daß er ins Krankenhaus eingc
werden mußte .

l. Ohlsbach, 25. Aug . sAuto in eine
grnppe. ) Am Sonntag morgen gegen
ereignete sich am hiesigen Ortsausgang « ^
Ortenberg der Zusammenstoß eines Anw» #
einer Radfahrgruppe , die vorschriftsmap
Paaren die rechte Straßenseite innehielt . ^
der Radfahrer wurde erheblich am K <>pi jni
Rücken verletzt und mußte mittelst um ^
Krankenhaus Offenburg verbracht werden .
Antolenker , unbekümmert über den "-„ je»
fuhr ruhig seines Weges weiter , doch l
die Radler trotz der herrschenden ttf
die Nummer feststellen und erstatteten v
bei der Gendarmerie Anzeige . (I,

: ! : Goldfcheuer ( bei Kehl) , 26 . Aug.
giftung . ) Der 12 Jahre alte eoljn der
August Scheer hier zog sich eine kleine -

1(j
am Knie zu , die er nicht beachtete. Es itcu Je
Blutvergiftung ein , die nunmehr zum
führte .

: - : Grenzach, 26. Aug . (Von einem
erdrückt . ) Aus tragische Weise kam
der Landwirt Arnold Schuhmacher uns ~
Ein Zuchtstier hatte ihn beim Füttern er ^
so daß er den schweren, inneren Verletz»
erlag .

bld Rheinbischofsheim ( 6 . Kehl ) , 26. MS -
Leiche aufgefunden . ) Der seit etwa acht
vermißte Landwirt Georg Vollet wurde S >
als Leiche bei Rappenwört aus dem 3W *L jen
ländet . So hat sich die Vermutung , daß f „yt
Tod im Rhein gesucht und gefunden
bestätigt . Wirtschaftliche Verhältnisse it .
mut dürften den Mann zu dem Schritt ge"
haben . -

: ! : Weinheim , 26. Aug . (Diamantene
zeit . ) Am Montag begingen die Eheleute
Gumb II das seltene Fest der diamantenen *
zeit .

1. Oestringen , 24. Aug . (Jubiläum , je*
»ätskolo »nc. ) Unter großer Anteilnahme xj,»'
Bevölkerung beging am Sonntag die : u . -p
Sanitätskolonne ihr 2Sjähriges Stistungsl ^ ■ jj
den ersten Nachmittagsstunden fand eine 0 ^
Sanitäterübung statt , an der sich auch die '̂ jn,
neu von Oestringen , Mingolsheim , , Itjiiit0Zeutern und Odenheim beteiligten . Die
wurde vom Vorsitzenden des Krdsausl ® $it
Dahlinger - Karlsruhe , abgenommen - , .^
Kritik übte Kolonnenarzt Dr . Sto lz - W>e ^
Nach der gut verlaufenen Uebung bewM „en
ein stattlicher Festzug , an dem sich die
von Karlsruhe - Mühlburg , Karlsruhe ,
ft-orst , Zeutern , Mingolsheim , Kronau , "

Hji-
heim , Oberhausen , Weingarten , Ubstad' .
lippsbnrg , Rauenberg , Michelselb und 4 .
berg -Kirchheim beteiligten , zu dem «jtJ
platz, wo Dr . Waas , der Leiter der Oc >!
Kolonne , die Festansprache hielt . Der
verdienstvolle Arzt der Kolonne , Dr . ^ „n>
Hotz , wurde zum Ehrenkolonnenarzt
und auch die Verdienste der anderen M»?
eingehend gewürdigt . Darbietungen der Z . tcr.v
Musikkapelle und der verschiedenen
vereine vereinigten sich zu einem abwechl ^
reichen Programm .

Mmtiiche Nackrichtki'
Ernennungen , Verse^ungen , Zur

der vlanmäkigcu Beamten ,
« us dem Bereich d«S aitftfcntittfftcrftii »' '

Perso » alv« riind«ruugen aus der RcchtSa« «"" '
^

Zuaelasscn als Rechtsanwälte : die Gerilb^ ' ^
Erwin Keller , beim Amtsgericht Pfüllen^
Saroiwricht Konstanz . Fridolin Eisel « , ^ 2L,(Wa5
gericht Schönau uwd Landgericht WabdKhut. ~ vtr >'
Haesclin . beim Amtsgericht Durlach . „Karlsruhe und bei der Kammer für Han-delSl-
Psorzheim mit i>em Wohnsitz in Durlach . Dr .
Schröder beim Landgericht Heiidelberg . » $

Wieder »ngclasieu : der frühere Recht^an»^
Theodor Bub . beim Landgericht Karlsruh «.

Ernannt : Juftlzasslstent Q&imrtn Kraft ,
gertcht Waldshut . »wm Nustizfekretär.
Eugen H o f m a n n , beim Amtsgericht
sowie die JuMöaktuare Artur L a b e r , i*" "
gericht Freiburg und Hermann H e i d e l & '
beim Notariat Oberrotiveil »u

Jetzt ist es Zeit
Zentral- u. Etagen-Heizung
fachmännisch nachprüfen zu lassen .
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Bad. Heizung$bauansfalt
Tel 153414274 Jnh . (Wilh . Maua Viktoria

Johannes Haag Zentralheizung#1
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Aus der Landeshauptstadt
Schlechte Bilanz
der Gartenlokale .
Folgen der verregneten Haupt - und

Nachsaison.

kann mehr darüber hinwegtäuschen , daß
üihj .̂ nwi« mit Riesenschritten seinem Ende
'■itjp *

eiIt> Unversehens werden die Tage
lich die Abende heben früher an , merk-
^ s>a? » " itiger eigentlich auch durch die unab -
^ sew

'^ e und regnerische Witterung , die ja
Sommer des Mißvergnügens das

^ teristikum gab.
dii,/ fitere Erkenntnis des schwindenden Som -

ernstlich überhaupt keiner war , wer -
Mjjŝ Bisten die Besitzer unserer landeshaupt -

Sommer - bezw. Gartenlokale gewahr ,
bedeutet der überaus verregnete Som -

idi ,
n en besonders schwerenSch lag .

baß die total verregnete
»ich,

öe>t in eine Nachsaison übergeht , die auch
01 i ° ? >>eres Wetter erhoffen läßt und des -

der <%?$ die Erwartungen auf einen Ausgleich
^ cfbiirf on® auf ein Minimum herabdrückt .

muß mau zwar feststellen, daß die
äüt 0Mt.

e Jahreszeit für die Gartenlokale recht
tz -^ nng . Mgj Juni brachten bekanntlich
^ heiteres , trockenes und heißes Wet -
Rtzj Ausflugswetter , das weidlich ausge -
id »! damit war es aber Schluß und
Rhx. "ogültig . Zu dem schlechten Wetter , das
'etts(ftf bes größten Teiles des Juli vor -

kam noch die Finanzkrise , die sich be-
" " günstig aus das Geschäft der Som -

' Sit Un ^ Ausflugsziele auswirkte . So ist
^

' anz auf der ganzen Linie deprimierend .
JnÜ" ®61 dem Borsommer ist u . a . der Besuch

^ bict M ^ rlokale im nachbarlichen Durlach , im
:l eß Turmberg , in Grötzingen und an -

fi» ^ J ")onen Ausflugspunkten des Pfinztales
. ä# einem Drittel zurückgegangen . Aehn -

hört man von den Gartenlokalbe -
Np » unserer nachbarlichen Gemeinden , wie
^ SR? i, nö Ettlingen , von Rintheim , Hags -
«in u„ >

, fenIt , ch ' Daxlandcn , Neureuth , Eggen -
1
. verschiedenen Rheingemeinden . Die

»?
' ale in Knielingen , Maxau , Leopolds -

5l>»p» ' ^uburgweier usw . verzeichneten in der
, luch 7 Uzeit einen wesentlichen geringeren

^iicks
' „ais in der Sommer -Vorsaison und zwar

!» aus Gründen der Wetterungunst , Ivo-
pfotM» noch die heuer besonders lästige
Mkty, "plage als verkehrsbceinträchtizender
^ 1,- ^ uzukam . Man sieht : Eine äußerst be -

Bilanz überall .

^ ttöruher
Schöffengericht.

^ Diebstahl aus Not .
Anklage wegen erschwerten Dieb -

2» Zwei Fällen , sowie Straßenraubs saßen
Mix » ^°ahre alte , ledige Arbeiter Walter
St 'fle ^ aus Neueuhagen und der ^Zjährise,
?" ki^ chuhmacher Fritz R . aus Halle aus der
it jj ^ ^vank. Die Augeklagten waren geständig ,

« ' vi ßi ß bei Baden -Baden u . in Pforz -
>j

° » -tz ^ '." brüche verübt zu haben und in B a-
Jtft ® e « einer Dame eine Handtasche ent -
I. ^»It -?.haben . Der Anklagevertreter , Staats -
$ Tlad , hob darauf ab , daß sich in die-
Isl̂ toirfi et in Baden -Baden der Raub von

" gehäuft habe und damit eine G e -
ii ^ afe » 8 . der Sicherheit aus den" der friedlichen Bäder stadt
Qf

QrUc6e en sei . Es seien desh Üb cxcm-
^ Strafen am Platze . Er beantragte

v « eti \ etne Gefängnisstrafe von zweieinhalb
Gesän

" eineinhalb

erachtete Raub nicht für" und verurteilte die Angeklagten
eii,? Ä ^" Zweier erschwerter Diebstähle u.

d ^ iKs?̂ chen Diebstahls . S . erhielt <ine Ge -
einem Jahre , sieben

!. , ^Urd . " " . sechs Wvchen Haft . Gegen
Äitt ,?" f sechs Monate Gefängnis
C il8e«W t 1 Berücksichtigung , daß es sich im
Sur beaa^

" Falle um aus wirtschaftlicher Not -
Ö ' e &ns eJ2e Gelegenheitsdiebstähle handelte ,
ü® »

""de Bericht den Angeklagten mildernde
em ürVlr Beide Angeklagte unterwarfenUrteil .

DreiMar ? - drei Monate .

mit wollte er erreichen , daß die Ortskrankenkasie
die Zahlung von Krankengeld an Frau K . ein -
stelle . Bor Gericht erklärt der Angeklagte , er
habe K .nicht schädigen, sondern nur das Für -
sorgeamt und die Ortskrankenkasse zur Nach-
prüfung der Verhältnisse veranlassen wollen .

Das Gericht glaubte ihm diese Darstellung und
erkannte deshalb nicht wie vom Staatsanwalt
beantragt , wegen erschwerter Urkundenfälschung ,
sondern wegen einfacher Urkundenfälschung auf
die milde Strafe von fünf Tagen Ge -
s ä n g n i s .

Wohlfahrtslasten und Gelbsthilfe
der Gemeinden.

Grundlegende Aenderung der Arbeitslosenunterstützung ist notwendig .

rtcf.
er

. Strafabteilung des Amtsgerichts
( . ' Hit sm r 30 Jahre alte Werkzeugmacher

»
" >egen Diebstahls zu verantworten ,

g« einem vor öem Hause Jolly -
i«. i«, gehenden Fahrrad die elektrische

"® ertc von 3 Mar ! entwendet . Da
»äagte rückfällig ist, mußte auf die ge -" "t werüe ststrafe von drei Monaten er -

an das Fürsorgeamt .
i>°^ re ^ werer Urkundenfälschung stand der
i T . bisher unbestrafte Tapezierer

Karlsruhe vor dem Schöffengericht .
'Iii * *«6 » „ .^ a&r 1928 an die Ortskrankenkasse

^ ttejr, ' " e Postkarte geschrieben, in der er
W &tttt ' die Frau des Erwerbslosen K.,

be,i »^ ^^ " ' det ist und in einem Hause
ffit» E 8" Unrecht Krankengeld , da sie* den Tatsachen nicht entsprach, ' da-

Das Selbsthilfeprogramm öer Städte ist
gegenwärtig in den Blickpunkt der Erörterun -
gen gerückt. Die ständig steigenden Lasten , die
den Gemeinden aus öer Betreuung der Wohl -
fahrtserwerbslosen erwachsen, haben die Kom-
munalsiuanzen in einen derartigen Notstand
gedrängt ,

daß ein Ausweg nur noch durch die Hilfe
des Reiches und der Länder möglich er-

scheint .
Für die Gewährung dieser Hilfe sind jedoch

gewisse Bedingungen gestellt , ohne deren Er -
süllung auf ein Eingreifen namentlich öes
Reiches nicht gerechnet werden kann . So sollen
zunächst einmal alle Steuerquellen durch . die
Städte ausgenutzt sein, was in der übergro -
tzen Mehrzähl der Fälle wohl bereits zutreffen
dürfte . Bor allem wirb die unbedingt not -
wenöige Anpassung der Bezüge der
leiteuöeu Kommunalbeamten an
die der Reichsbeamten gefordert . In
diesem Punkte gehen die Aussichtsbehörden mit
aller Strenge vor , denn es sind bereits Fälle
bekannt , daß öie Bestätigung von neugewählten
Oberbürgermeistern und Stadträten abgelehnt
wurde , weil der Aufsichtsbehörde zu hoch er -
scheinende Gehälter vereinbart waren . Ferner
sollen die Richtsätze für die lausende Unter -
stützuua^ was eigentlich als selbstverständlich
gilt , das angemessene und erforderliche Maß
nicht überschreiten . Zur weiteren Auflage
wurde ' eine regelmäßige Prüfung der
Haushaltsrechnungen der Gemeinden
durch eine geeignete unabhängige Stelle ge-
macht, und daß ferner die Bekanntgabe des
Prüfungs - Ergebnisses fatzungsgemäß sicher-
gestellt ist-

In welchem Ausmaß sich die Zahl der Er -
werbslosen , die zur Steigerung der Finauznot
der Kommunen im wesentlichen beigetragen
hat , steigerte , zeigt deutlich ein Ueberblick über
das abgelaufene Rechnungsjahr 1980 und das
erste Viertel des laufenden Jahres . Danach ist
die Zahl der Erwerbslosen in ein-
einviertel Jahren um annähernd das Ein -
einhalbsache mit erschreckender Regelmäßigkeit
gestiegen . Demgegenüber weist die Kurve der
aus Rieichsmitteln unterstützten Arbeitslosen ^
unterstützungs - Empsängern nur im Winter
eine geringe Steigerung auf , in letzter Zeit
geht sie sogar langsam aber stetig zurück . Die
bedrohlichste Entwicklung spiegelt die Zahlen -
reihe der Krisen - Un t e r st ü tz u n g s -
Empfänger wider . Hier ist fast eine Ber -
dreifachung eingetreten . Bon Bedeutung ist
zunächst für die Gemeinden die Tatsache , daß
sie mit einem Fünftel an den Kosten der Kri -
sensürsorge beteiligt sind , darüber hinaus aber ,
daß die Krisenfürsorge die Vorstufe für die
Ausnahme in die gemeindliche Wohlfahrtspflege
bedeutet , sich also demnach voraussehen läßt ,
welcher Masseneinbruch in die kommunale

Erwerbslosenfürforgc noch devorsteht.
Zu diesen Belastungen tritt weiter die Not -

wendigkeit einer Zusatzunterstützung von
Empfängern der Reichshilfe , die ebenfalls für
die Gemeinden nicht unwesentlich ist.

Für die Städte ist es nunmehr oberstes Ge-
setz , durch Selbsthilfe die Aufgaben soweit als
nur irgend möglich zu beschränken , um dann
nach erschöpfter Selbsthilfe die Hilfe des Reiches
und der Länder , ohne die die Krisis nicht zu
überwinden ist, in Anspruch nehmen zu können .
Was ist nun in letzter Zeit geschehen , um der
zwangsläufig wachsenden Belastung der kom -
munalen Erwerbslosensürsorge zu begegnen ?
Der preußische Staatsrat hat z . B . die Bereit -
stellung von 250 Millionen Reichsmark gesor-
dert . Nachdem die Brauns -Kommission an
einer organischen Lösung des Problems der
Krisen - und Wohlsahrtserwevbslosenfürsvrge
völlig vorbei gegangen ist, hat die Notver -
ordnung vom Juni den besonders belasteten
Gemeinden eine einmalige Beihilf « zuerkannt .
Man hat nicht etwa , wie es erforderlich gewesen
wäre , eine Ausdehnung der Krisenfürsorge vor -
genommen , die eine entsprechende Einschränkung
ber Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen zur Folge
gehabt hätte , sondern die ans der Abschaffung
der Lohnstenererstattungen gewonnenen 60 Mil¬
lionen Reichsmark znr Linderung der gemeind -
lichen Wohlfahrtslasten bereitgestellt . Statt
des Systems einer grundlegenden
gesetzlichen Regelung hat man den
Weg der Dotationen beschritten , der
sich beispielsweise beim Volksschnl -
lastenausgleich durchaus nicht als
gute Lösung erwiesen hat . Die Ber -
teilung der Mittel aus dem W-Millionen - Fonds
geschieht nach einer reichlich komplizierten Die-
thode unter Zugrundelegung der Zahl der Er -
werbslosen zu Beginn des Rechnungsjahres ,
welcher Stichtag jetzt bereits als überholt
angesehen werden mutz . Unter Bezugnahme
aus die Bevölkerungsziffern der einzelnen Ge-
meinden wird dann eine zur Ausschüttung ge-
langende Reichs - und Landessumme errechnet .

Diese 60 Millionen Reichsmark , sowie die Er -
sparnisse aus der zweiten Besoldungskürzung
haben dennoch nicht ausgereicht , um das durch
die Erwerbslosenbetreuuug in den Gemeinde -
säckel gerissene Loch zu stopfen . Auch die nun -
mehr freigewordene H a u s z i n s st e u e r hat
man mit ihren Erträgnissen , soweit ihre Ber -
Wendung nicht bereits festgelegt war , zur
Deckung der Wohlsahrtslasten hcraugezogeu .
Um aber überhaupt den Dienst an den Er -
werbslosen nicht zu gefährden ,

sahen sich die Gemeinden genötigt , kurz -
fristige Kredite auszunehmen.

Die im Vormonat ausgebrochene Vertrauens -
krise hat hier natürlich ernste Schwierigkeiten
bereitet , da es unbedingt erforderlich war , eine
Stillhaltung der Gläubiger zu erlangen . Dieses
den Gemeinden zwangsläufig aufgedrängte
Vorgehen ist natürlich nur als eine vorüber -
gehende Maßnahme zu betrachten . Die Ge-
meinden werden sich bei der Erfüllung ihrer
Aufgaben auf das Notwendigste beschränken ,
müssen dann aber , um gegen die zwangsläufige
Wohlfahrtslast angehen zu können , der Hilfe
des Reichs und der Länder auf der Grund -
läge staatsrechtlicher Neuregelung
der Lastenverteilung sicher sein.

Man hat in letzter Zeit vorgeschlagen , statt der
Geldzahlungen an die Erwerbslosen die Na »
turalunterstützung einzuführen . In
landwirtschaftlichen Gegenden mag dadurch ge -
wiß allen Beteiligten , dem Finanzamt als
Steuererheber , dem Landwirt und dem Erwerbs -
losen gedient sein. Wie weit in den größeren
und großen Städten dieser Plan durchführbar
ist , sollte immerhin genau überlegt werden .
Jedoch muß letzten Endes als oberstes Ziel
immer wieder die Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit selbst durch geeignete wirtschaftliche und
politische Maßnahmen angesehen werde ».

Radfahrer
schwer verunglückt.

Um die Mittagsstunde ereignete sich gestern
zwischen der Kroncit- und Adlerstraße ein
schwerer Unfall . Ein tojähriger Bäckerlehrlmg ,
der ein Kohlenfuhrwerk mit seinem Fahrrad
Überholen wollte , wurde von einem ebenfalls
überholenden Personenauto erfaßt nnd znr Seite
geschleudert. Der junge Mann kam un glück -
licherweise unter die Pferde zu lie -
gen « . wurde durch Hustritte schwer
verletzt . Es besteht Lebensgefahr . Die
Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt.

Verkehrsunfall .
Ein in der Durlacher - Allee aus westlicher R : ch -

tung kommender ausländischer Personenkrast -
wagen stieß mit einem Lieferkraftwagen , der ge -
rade im Begriff war , in die ehem . GotteSauer
Kaserne einzubiegen , zusammen . Der Lieser -
wagen wurde umgeworfen und erheblich be-
schädigt. Auch der Personenkraftwagen wu ? de
stark in Mitleidenschaft gezogen . Soweit bis
jetzt festgestellt werben konnte , hatte der Führer
des Personenkraftwagens eine zu hohe Ge-
fchwindigkeit . Personen kamen nicht zu Schaden .

Waffen beschlagnahmt .
Wegen Verdachts des Vergehens gegen das

Schußwaffengesetz wurde bei 5 Angehörigen der
N .S .D .A .P . in Durlach eine Haussuchung vor -
genommen . Bei ihnen wurden S Pistolen und
IM Patronen beschlagnahmt . Das Strasver -
fahren ist im Gange .

Wirishausstreit .
Anläßlich eines Kartenspiels gerieten in einer

Wirtschaft in der Altstadt mehrere Perlonen in
Streit , wobei einem Beteiligten ein volles Bier -
glas ins Gesicht geworfen wurde , fodaß er erheb -
liche Verletzungen erlitt .

Wendung im Emmerich 'schen
Erbschaftsprozeß .

Die „Emmerich "' fche amerikanische Millionen »
erbschaft ist , wie wie man aus best unterrichteten
Kreisen Amerikas hört , insofern in ein akutes
Stadium getreten , als sich der darin verwickelte
vielfache Millionär Astor bereit erklärt hat ,
mit den in Deutschland noch lebenden Erben des
verstorbenen Emmerich eine Abfindung zu tref¬
fen , wonach diesen eine hohe Summe zufallen
dürfte , was nicht nur diesen Erben zu wün »
scheu, sondern auch angesichts unserer allge -
meinen Notlage begrüßenswert wäre .

Trinke Seinen Sömmerfchovven im Freien
Ois Karteruh ^ r Gartenwirtschaften laden zur Einkehr ein

STA DTG ART EN -RESTAURANT
KAFFEE Schönst « schattigste Oiartenterrasse der Stadt — Raum für 500 Personen — Kein Eintritt
Eigene Konditorei Dle bekannt gute bürgerliche preiswerte Küche — Bestgepflegte naturreine Weine
Konzerte Dai unübertroffene Nonlngir Export

Fliegerklause Flugplatz
empfiehlt seine Lokaliuten / Große Garten .
Wirtschaft / Jeden Tag Konzert , Sonntag
Tanz im Freien . H . KUTTRUFF

FELSENECK
Großer schöner Garten KONZERT
Felsbier Reine Weine . Gute Küche .
Eig . Schlachtung Verkauf von Wurst -
waren Ober die Straße . BUB .

Städt . Tiergarten - Restaurant / Karlsruhe i . B .
Unmittelbar gegenüber dem Hauptbahnhot - Fernsprecher Nr . 822 - Inhaber CARL KI8TGroßer schattiger Linden - Garten . Eig . KonditoreiUeberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick in den Stadtgarten

Cafe am Zoo
das moderne Promenade - Cafö

mit Terrasse

Angenehmer Aufenthalt im Freien

Zum Burghof
Karl - Wilhelmstraße 50
Großer schattiger Garten . — Angenehmer
f ..am ' ' len ? u fenthalt . Nebenzimmer und Saalfür Vereine u . Veranstaltungen , ff . IloepfnerBiere . GutgepOegte Weine . Vorziigl . Küche .

Speiserestaurant

„ Friedrichshof "
Karl - Friedrichstraße 28

Schönster Wirtschaftsgarten
inmitten der Stadt

Jeden Samstag und Sonntag
Große Garten - Konzerte .

Passage- Restaurant u , Katfee

Zum Löwenrachen

Zum Lohengrin
am Durlacher Tor

Sc honer schattiger Karten !
Feenhafte Beleuchtung - ff. BlereIa Weine » gute Küche - prompte Be
dienung Frau Bechthold rtwe

'

Markgräfler Hof
Ecke Durlacher Allee u . RudolfstraUe
Schöner schalt . Qarten
ff. Feisbiere - la Weine - Gut btirgerl .Küche THEO ZWECKER

„Zur Albsiedelung "Inh . Wilh . Hörr . Telefon 8379
la Sinner Bier . ff. Wgrstwaren
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Die Starker im Großen preis .
Der am morgigen Freitag Mm Austrag

kommende „Große Preis von Botett "
, öie wert¬

vollste Prüfung öes Meetings in Iffezheim ,
wirö nur ein kleines , aber erlesenes Fell » am
Start sehen . Es werben starten :

M . I . Oppenheimers Graf Jsolani Masten -
berger ) 62 K .

A. unö C. v . Weinbergs Gregor sBlume ) 61 .
S . A. von Oppenheims Avanti lGrabsch ) 57.
Hauptqestllt Grabitz ' Sichel Woehlke ) 54 'A .
F . Dillmanns Missouri lHaynes ) 52.
M . Boussac ' s Bara «Elliot ) 57.
M . Dillements La Furka lde la Forest ) 54 ^ .
Bon den deutschen Pferöen wirö Graf Iso¬

la ni erstmals nach langer Pause wieber star¬
ten : obwohl der Hengst in der Arbeit sehr gut
geht , wird man doch kaum ihn ernstlich für den
Ausgang eines so schweren Rennens in Frage
ziehen können . Lateran ist gestrichen worden ,
wodurch Haynes für Missouri frei gewor¬
den ist . der dadurch eine gewisse Chance erhält .
Besser als er ist aber unbedingt die GraSitzertn
Sichel , deren Form aus dem Fürstenberg -
rennen man nicht als stichhaltig anerkennen
kann ? ob die gute Stute sich allerdings so rasch
wieder gefunden haben wird , um am Freitag
in Höchstform zu sein , ist immerhin fraglich .
Bleiben von den deutschen Pferden eigentlich
nur der sehr günstig gewichtete und groß im
Gang befindliche Avanti und der Weinberger
Gregor , der unter Hans Blume mehr zeigen
könnte als in seinen letzten Rennen unter O.
Schmidt , da der Stall Weinberg schon mehr -
mals ähnliche Erfahrungen machen konnte . Der
gefährlichste Anwärter auf das wertvolle
Rennen ist aber zweifellos der Franzose
Bara , der schon im Vorjahr nur von Alba
geschlagen vor seinen diesmaligen Gegnern ein -
kam und seither kaum schlechter geworden ist :
La Furka kommt für den Ausgang nicht Ut
Frage . Wenn der Große Preis in Deutschland
bleiben soll , dann können nur Avanti oder
Gregor , allenfalls eine wieder zu ihrer Höchst-
form zurückfindende Sichel dem Franzosen als
ebenbürtige Gegner entgegentreten : die Mög -
lichkeit, daß auch diesmal ein Vertreter des
Stalles Bouffac siegreich bleibt , ist leider sehr
groß .

Veranstaltungen .
Sommer - Overette im Stadt . ttouicribaos , Di «

moderne Schlager -Operette '
„ Pcvvtna " . von Robert

Stolt , die in Berlin und Frankfurt mit großem Er -
solo gegeben worden ist . gelangt heute abend unter der
musikalischen Leitung von Bruno Zilzcr zur Erstauf¬
führung . D . e Overette , die vvn Emil Reitzner
inszeniert wurde , ist sür Karlsruhe eine Neuheit . In
den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Jank . Sri -
bold als Gast , E . Rivinius . unö die Herren Lsdcrer ,
Schnitzer , Macher und Loser . Die Vorstellung beginnt
um 20 Uhr .

Naturtheater Lerckenbcrg - Durlach . Sonntag , den
30 . August , findet di« Erstausführung des seinerzeit
in ganz Deutschland mi » sensationellem Erfolg aus -
geführten Schwankes „ Madam Bonivard " statt . Trotz
des ungeheuren KassenerfolgeZ , den daS Stück überall
erzielt hat , durste es am Karlsruher Hostheater nicht
gegeben werden . Herr Direktor Norden hat dieses
Stück speziell «deshalb erworben , da sowohl er wie Frau
Margarete Pix seinerzeit in den Hauptrollen außer -

EuropametsterschMn dttMwlmmer
Riebschläger-Zeitz siegt im Kunstspringen. — Deiters in der 400 Meter Crawl - Entscheidung.

— Die Wasserballkämpfe.
Unter den denkbar ungünstigsten Bedingun -

gen wurden am Dienstag vormittag die Eu -
ropameisterschaften der Schwimmer in Paris
mit der Entscheidung im Kunstspringen fort -
gesetzt . Zahlreiche Regenschauer und die un -
freundliche Witterung mit dementsprechend
niedriger Wassertemperatur stellten an die zwölf
Bewerber , die am Start erschienen , recht große
Anforderungen . Der Kamps brachte erneut
den Beweis , daß Deutschland im Kunstspringen
immer noch in Europa führend ist . Europa -
meister Riebschläger , Zeitz , verteidigte
seinen Titel mit Erfolg . Erfreulicherweise
konnte außerdem der deutsche Meister , Neu -
mann , Spandau 04, in kurzem Abstand hin -
ter dem Franzosen Pegage den dritten Platz
belegen . Die einzelnen Ergebnisse waren sol-
gende : l . Riebschläger , Zeitz , 186,W Punkte . 2 .
Pegage , Frankreich , 135,32 Punkte . 3 . Neumann ,
Spandau 04, 184,38 Punkte . 4 . Poussard , Frank¬
reich, 128,80 Punkte . 5. Staudinger , Oesterreich ,
127,64 «Punkte . 6 . Steiner , Oesterreich , 126,98
Punkte .

Für den Endkampf im 400-Meter - Crawl -
schwimmen der Herren , bei dem drei Borläufe
angesetzt waren , qualifizierten sich neben Dei -
ters , Köln , noch die Italiener Costoli und
Baldo , ferner Frankreichs Rekordschwimmer
Jean Taris , Getreuer , Tschecho -Slowakei , und
der Belgier Guillini . Der zweite Vertreter
Deutschlands , Schräder , Hildesheim , traf in sei -
nem Vorlauf auf sehr starke Gegner und kam
mit 5,34,6 nur auf dem letzten Platz ein .

Bor den Vorläufen zu dem 40<1- Meter -Crawl -
schwimmen der Herren gab es die Entscheidung
im 100 - Meter - Crawlschwimmen der
Damen . Hier wurde Tttelträgerin die Fran -
zösin Nvonne G o d a r d , die in 1,10 Minuten

einen neuen Landesrekord aufstellte . Die
favorisierte Ungarin Magda Lenkai siel zum
Schlüsse stark ab und landete nur aus dem fünf -
ren Platz .

Das Wasserball -Turnier wurde mit drei
Spielen fortgesetzt , bei denen jedoch die deutsche
Mannschaft nicht in Aktion trat . Im ersten
Treffen des Tages feierten die Ungarn g e -
ge » Schweden mit 12 : 1 ihren dritten zwei -
stelligen Sieg . Zu einem etwas unerwarteten
Siege kam die Tschecho - Slowakei mit 4 : 8 gegen
Belgien . Den Abschluß machte die Begegnung
Frankreich gegen O e st e r r e i ch . In einem
wenig anregenden Spiel feierten die Franzosen
einen 5 : 2 (2 : 1 ) Erfolg .

Die Rad -Welimeisterschafien .
Möller und Sawall in der Entscheidung der

Beruss - Steher .
Am Dienstag abend wurden auf der Bahn in

Kopenhagen - Oordrup die Rad - Weltmeister -
schasten 1931 mit den Vorläufen der Steher fort -
gesetzt . Erfreulicherweise konnte sich die beiden
teilnehmenden Deutschen , der Titelverteidiger
Erich Möller ^Hannover ) und der Deutsche Mei -
st er Sawall (Berlin ) für die am Donnerstag
abend fällige Entscheidung qualifizieren . Den
ersten Vorlauf brachte der Deutsche Erich Möller
in 1 : 36,54 Std . mit 50 m Vorsprung vor dem
Franzosen Laquehay an sich . Den zweiten Lauf
holte sich der Belgier Viktor Linart in 1 : 35,00
Std . knapp vor Walter Sawall (50 m) , Gay - Ita¬
lien ( 100 m ) und dem Schweizer Gilgen tl60 in
zurück) . Frankreichs bester Steher , Paillard ,
gab nach dem 10 Km . wegen Motorschadens ent -
mutigt auf , nachdem er allerdings bereits vier
Runden eingebüßt hatte .

ordentlichen Erfolg erzielten , un » somit dem Wunsch
ein « S großen Teiles des Publikums entgegenkommend ,
grau Pix in einer dominierenden Rolle zu sehen .

SiandeSbuch > Auszüge .
Todesstille a . Becrdia » » nSzeiten . 25 . Aug . : Hermann

Trcnker . Krastdroschkenhalter , ledig , alt 23 ? ahre .
(Bilfingen .) Emma Hüft , alt ZI Jahre , Witwe von
Heinrich Hust , Zementeur . Beerdigung am 27. Slug . ,
15 Uhr . — 2« . Aug . : Michael Lipp . Maler , Ehe -
mdnn , alt 58 Jahre . Beerdigung am 28. Aug . , 14.30
Uhr . Berta , alt S Tage , Vater Franz Kar » . Gipser .
(Durmersheim .)

Was unfere ßefer wißen wollen .
Richard M . Unter Aktionsradius versteht man

z. B . bei einem Flugzeug die weiteste Strecke , die das
Flugzeug unter Berücksichtigung aller Umstände wie
Brennstoffverbrauch , Laöemvgl 'ichkeit , Motorkvaft usw ,
zurücklegen kann , wenn es ohne Zivischenlanöung wie -
der am Ausgangspunkt zurückkommen soll .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine über Frankreich gelegene Zyklone ist
über unser Gebiet hinweggezogen und liegt jetzt
über Polen . Wir befinden uns daher im Be -
reiche der polaren Kaltluft , die mit Regen -
schauern nach Südeutschland vorgedrungen ist .
Mit dem Kaltlufteinbruch hat sehr kraftiges
Steigen des Luftdruckes in Mitteleuropa einge -
setzt (bei uns 14 mm Druckanstieg innerhalb 14
Stunden ) , womit auch das westlich England er-
schienene Hochdruckgebiet auf den Kontinent
übergetreten ist . Ferner haben die über dem
Ozean nachfolgenden Zyklonen nunmehr Kurs
im hohen Norden nach dem Eismeer eingeschla-
gen . Die Großwetterlage hat sich infoljeöeffeii
grundlegend geändert und sichert uns unter dem

Einflüsse des kontinentalen Hochdruckge
für mehrere Tage trockenes Wetter . fl,

Wetter -Aussichten für Donnerstag . ®"
d£l|.

August 1931 : Vorwiegend heiter und t ^
Nachts sehr kühl , in Niederungen Fnihne ^
Mittag etwas wärmer . _

Wetterdienst des Frankfurter Universita
Instituts für Meteorologie und GeopW }
Witternngsaussichten sür Freitag : o u

trocken, zunehmende Erwärmung .
Rhein -Wasserstände . morgeuS 6 ll ? r -

Basel . 26 . Aug . : 288 cm : 25. Aug . : 285 cm.
Waldshut . SS. Aug . : 401 cm : 26. Aug . : 404 cm.

Sckustcrinsel . 26. Aug . : 300 cm : 25. Aug . : 30U c
cV.

Rhcinweilrr , 20. Aug . : + 71 cm : 26 . Aug . : +

Kehl . 26 . Aug . : 480 cm : 25. Aug . : 436 cm .
Maxau . 26. Aug . : 642 cm ; 25 . Aug . : 615 cm,

12 Uhr : 620 cm . abends 6 Uhr : 629 cm.
Mannheim . 26. Aug . : 549 cm : 25. Aug . : 5R cm -

Preukisch-Siiddeutsche KlassenlotterA
Ohne Gewähr . Nachdruck ^

In der vorgestrigen Ziehung wurden foia «n

tzere Gewinne gezogen :
Vormittags :

t ©elDlroie zu 50000 M . 285877 , , qnl17
10 ©ctoinne ja 5000 M . 44192 50551

285784 369081 „ , „=794
22 ©etoinnc in 3000 M , 144815 175470

266687 274538 288489 310788 367971
392104 395247 . . . oaoO*

40 Gewinn- zu 2000 M. 6682 7191 36011 .
51878 93035 100388 11
145374 157676 174305 1
266721 267819 302645 386119
Nachmittags :

8 Gewinn- »u 5000 M . 39137 114570
298772

22 « -Vinn- »u 3000 M . 48282 77566 87492 U ' . 4(j
142829 181187 193634 205773 349172 3° '
397149

20422 ®

252701 259160 299548 299935 319422
346460 358765 364093 377689 391223 je

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien JjLn
500000 , 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je SAU
2 zu je 200000 , 4 zu je 76000. 4 zu je
18 zu je 25000 , 106 zu je 10000, 248 zu l« VnOO,
500 zu je 3000 , 1496 zu je 2000 , 2982 zu 1«
4856 ja ie 500. 14736 zu je 400 Mark.

Geschäftliche Mitteilung .
Ei » interessanter Brief des Kapitäns fi#«* $(•

vom Dornier - Flitgschisf „Do . X " ging der 3 ' >
A . Wan -dcr zu. Es heißt darin : „Sie waren ^
lich , wührenö unseres Aufenthaltes 1» . ^
Kiste „Ovomaltine " an Bord zu geben . Das . ^
hat uns während des Ozeankluges Praica - -R «

gezeichnete Dienste getan uwd zur Frisckcrvain '
^ F

Besatzung sehr beigetragen . Dafür unseren au
Dank ." „ Ovomaltinc "

, die bekannte Arastna »/ ? .
Malz . Milch . Eiern und Kakao hat auch B j fi®'

geholfen , besondere Leistungen zu vvll -bringen
wie immer , bewährt .

^ agesanzeigev
Donnerstag , de» 27. August 1981. ^jc!

Sommer -Operette im Städt . « onzerthaus : 20—33

„ Peppina " .
- ckiaubnrg : Hans in allen Gassen .
Gloria -Palast : Verkiungene Träum « : Beivr « ^
Kammer -Lichtsviele : Einbrecher
Wcinhans Inst : 20 Uhr : Heiterer Aben -d.

tarett

Sparen t

Sparen 1

Sauerkraut 10 .
WalngSrung , eig . Fabrikatton , Pfund ■

Raucüffieilcli uripp . gA ?
gut durchwachsen • • • • • % Plund ~

a sonfleriericmt
Donnerstag , Freitag und Samstag

2müauerkraul
^ ptiBluluiurst

zusammen

2mSäuerkraince
wiOO

zusammen

2m§auerM
^ Reucmieisch

zusammen

FrsiiKfurtsrwarltciisn 4! 5 ^
BhMmrst tx * 40 *

lannKuch !
Pfannkuch - Waren

helfen sparen

inschfin I
geruchfrei

oetn . Wa « zc « . Mot¬
te» . Fliegen « . Schna -
ke« . Alleiniger Her -
steller Sr . S »ri » ger,
Marlsrasenstrabe » i .
Laden . Telephon 8263.

zu verhauten

fio !onin (m.=
keschiist

nebst Wohnhs . m Ett -
linge « . in Söflc ,
sofort am verkaufen ,
© teuerwert 16 ÜOO Ji ,
Anzahl . 8000—̂ 5000 M.
Näheres bei A . Kor » ,
Ettliuge « . Thiebau t̂-
stra-tze Nr . 6 .

UJarensArank
lOschiebetüre»
z , b . Walter ,
-ilhelmstr . S.

bill . at .
Ludwig - :

AelteresKfaoier
aesen bar zu kaufen^ gesucht.
Anoeb . m . Prs . . Marke
n . Nr . 819 i . Taablb .

jßowach
Hotel Hirschen u . Weinstube

Dem verehrl . reisenden Publikum , insbesondere
den Herren Beamten von Reich , der Länder
und der Gemeinden die ergebene Mitteilung ,
daß ich obiges Geschäft übernommen habe . Ich
bitte Sie . mir Ihr Vertrauen gütigst entgegen
zu bringen , ich werde dasselbe voll und . ganz
zu würdigen wissen .

Otto Sänger - Augenstein
bisher Direktor Hotel Halm , Konstanz

MIKlMov
mit veliniinerlion
zu kaufen gesucht . An »
geböte unter Nr . 5071
ins Tagblattbiiro erb .

Geige u . Bratsche
auch reparaturbediirf »
H« . im kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
mrt . Nr . 5682 i . Tag -
blattdüro erbeten .

Bester Zahler
für «etra « . Kleider » .
Schuhe . Postk . genügt .

Pstsucha . Zabrinaer -
straHe :?0 . Tel . 2m

la Hiizuost
blau Wollkammgarn,Meter h m 6.8«

und 9 .80 ,
Uta » «Pfeffer n . Salat

Meter ä M 10.80
ab Fabrik an Private .
Unverbindl . Muster¬

sendung .
Tuchfabrikation
Ernst Rauh,Gera .
Schliebiach 13.

FAMILIEN -
DRUCK § A € H £ ]»

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Verm &hlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

Ii»ferl in vornehmer Aufmachung SuBarst pr » l » w « rt

TAGBLATT-DRUCKEREI
KARLSRUHE i. B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Familien - 9lad ) rict ) ten .

Vermählte .
Oskar Hornung — Gertrud Hornung , geb.

Wüst , Pforzheim .
Gestorben.

Anna Reuter , qeb . Hätz , 63 Jahre alt ,
Pforzheim . — Elisabeth Beck , qeb . Müßig ,
Heidelberg -Rohrbach . — Maria Eva Frey ,
geb . Neüreuther , 73 Jahre alt , Handschuhs -
heim .

Adolf Gustav Zorn , 56 Jahre alt , Eutingen .
— Gottlieb Kunzmann , 65 Jahre alt , Dürrn .
— Frau Robert Bloch Wwe . , Pforzheim . —
Amelie Gerwig Wwe . , geb . Burghard ,

' 92
Jahre alt , Pforzheim .

BAUDILIO CUSI - KARLSRUHE
Kreuzstraße 10 - Fernsprecher 3817

Nach vollständiger Renovierung

heule WiedererOM
Anläßlich meines

2Siührigen Geschüfts -JuHil9ums
bringe ich zum Ausschank zu Ausnahme -Preise 11

Spexial - ffubilaunts - düeif
Spexial - &whi1aums -
sowie meine bestbekannten

• laturrelnen 5üdnfcme

Verkauf auch über die Straß e '

Jeden Donnerstag Schlachttag !

Konkurs vertraut
— 50 WALDSTRASSE 50 ^
zu bedeutend zurückgesetzten Preis ®

Beleuchtungskörpern ci.
wie Kronen , Zuglampen * Tisch - und
lampen etc .

EieHtrische Hausgeräte ,
wie Kocher , Bügeleisen . Haartrockenapparate . K

maschinen . Rauchverzehrer , Staubsauger etc.

Sanitäre Elnrichtungsgegenstände
Warmwasser - Apparate , Badeöfen . Badewa "
WaSchtoiletten . Bidets , Klosettstühle , Kr »
tische , Ba-deaimmerwaagen etc .

Qasherde. comt) . Hsrde und Heizöfen
für Gas und Elektrisch j I

Lagerhesuch für jedermann lohnen»
Der Konkursverwalter.


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

